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Ljt unterziehen hatten . Dann veranstaltete man ein erstes
Probeessen vor erlesenem Kreise , bei dem man sich durch

Schaaf

Film - Palast I

Sportplatz AdolfshoheVerstärkte Insertion

im

Blatt schafft Umsatz I

Den Hunderten
die an den Feiertagen weg . Über¬

füllung keinen Einlaß fanden

geben wir bekannt
daß unser herrliches

Weihnachts -

Wetterbericht des Reichswetterdienfies .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist

wolkig und besonders nach Norden und Osten hin leichte

Schneefüller Fortdauer des Frostes ; meist nördliche und öst¬

liche Wiude .

Wasserstau - des Rheins am 28 . Dez . Biebrich : Pegel

0,68 gegen 0,72 m gestern ; Mainz : 0,09 gegen 0,13 m

gestern ; Bingen : 1,16 gegen 1,18 m gestern ; Kaub : 1,25

gegen 1,24 m gestern ; Köln : 1,23 gegen 1,15 m gestern ;
K e h l : 1,71 gegen 1,70 m gestern .

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 125 , 1 . 50 , 1 .75 , 2 .00

Eintritt 0 .30 RM . — Programm frei .

ganze Schüsseln von mehr oder weniger schmackhaften Würsten
durcharbeiten mutzte . Schließlich kamen drei Sorten in die

: engere Wahl . Die Bezirksfachschule der Fleischer hatte mit
ihrem Erzeugnis , das unter dem Kennwort „ Universal

"
ge -

8s ist schon richtig ,
roenn Sie zu uns kommen .

<Dauerroellen ,

Wasser - und 9önroellen ,

SHaarfärben , SHaararbeiten

sind Spezialgebiete die mir besonders

pflegen .

Dis Friseure für Domen und ^Herren —

Dis Parfümerie mit der erlesenen ^ lusroahl —

^Kästner & 3acob 1 25959

100000 Grammophonplatten verbrannt .

London , 28 . Dez . ( Funkmeldung ) . 2n einer der Haupt -

geschäftsstraßen Londons , der Oxford - Street im Londoner

Westen , entstand am Montagabend in den Lager - und Ge¬

schäftsräumen der Grammophon - und Schallplattenfabrik

Ais Masters Voire " ein Grotzfeuer .

Obwohl 30 Feuerwehren und 250 Feuerwehrmänner vier
1 Kunden hindurch das Feuer bekämpften , brannte doch praktisch

Mtzls ganze Gebäude aus , wobei etwa 100 000 Grammophon -
: platten und zahlreiche Grammophon - und Radio - Apparate

mrnichtet wurden . Die fünf Stockwerke des Gebäudes

(nannten völlig aus .

Ein Wehrmann , der nicht mehr rechtzeitig den Ausweg

aus den Flammen finden konnte , fand bei den Löscharbeiten

ieit Tod .
Die Wiege für das Kind der Prinzessin Juliana .

Diese Wiege , die im Louis -XVI .- Stil angefertigt wurde

und mit kostbaren Brüsieler Spitzen geschmückt ist , wurde

seinerzeit der Königin Wilhelmina der Niederlande von

dem Südholländischen Frauenbund anläßlich der Geburt

der Prinzesiin Juliana als Geschenk übergeben . Die

Königin entschloß sich , diese Wiege auch für das in der

nächsten Zeit zu erwartende Kind der Prinzesiin Juliano

und des Prinzen Bernhard zu verwenden .

( Associated Preß - Wagenborg - M .)

Er lernte das „ Soivjefparadies, ‘ Kennen .

An den Folgen der Zwangsarbeit gestorben .

Warschau , 27 . Dez . Wie die polnisch « Presse meldet ist

aus den berüchtigten Solowetski - Inseln einer der

früheren parlamentarischen Vertreter der Hromada -Organi -

sation in Polen , Miotla , an den Folgen der Zwangsarbeit

gestorben . Damit ist ein weiteres Mitglied dieser Organi¬

sation , deren Leiter nach Verbüßung einer Zuchthausstrafe in

Polen in die Sowjetunion geflüchtet waren , in dem von den

Hromada -Leuten ehemals so gepriesenen Sowjetparadies

„ liquidiert
" worden .

Die Hromada -Organisation , die in Polen ursprünglich als '

nationale Organisation der weißrusiischen Minderheit ge¬

gründet wurde , war später immer mehr unter den Einflug
Moskaus geraten und deshalb vor einigen Jahren aufgelöst
worden .

Seh
’

n Sie ,

das ist ein Erfolg

wenn ein Film an einem

Wochentage eine

Besucherzahl erreicht , wie

sonst an einem guten

Sonntag .

Und das ist der fall

in dem Tobis - Film

Mittwoch 292o uh1
’ 37 Marktkirche

Musik zum Jahresende
Ausführende :

J . Molsberger - Utrecht (Alt )
K . Utz (Orgel )

Hier ging es um die Wurst ! In Augsburg hat man schon
0m Sommer mit den Versuchen begonnen , im Rahmen eines

ösientlichen Wettbewerbs unter den Metzgermeistern eine
Wurstsorte zu erhalten , die es in sich hat und deren besondere
Ate es vermag , ein wenig die Werbetrommel für die Fugger -

।jtobt zu rühren . Es wurden Kommissionen und Ausschüsse
die die Hunderte von Erzeugnissen , die alsbald die

sburger Wurstküchen verließen , einer eingehenden Prüfung
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500 tödliche UnQlüchsfalle
während der Feiertage in USA .

New Pork , 27 . Dez . Durch Verkehrsunfälle und Feuers¬
brünste , die hauptsächlich durch brennende Weihnachtsbäume
verursacht wurden , sind in den Vereinigten Staaten während
der Weihnachtsfeiertage über 5 0 0 Menschen getötet worden .

Durch einen Schlag zum Riesen geworden . Said

Mehmed , ein 23jähriger Ägypter , der als Kaufmanns¬

gehilfe in Konstantinopel tätig war , ist sozusagen über Nacht
der größte Mensch der Welt geworden . Seine Körper¬

länge beträgt heute nicht weniger als 2,70 Meter . Noch vm

sechs Monaten war Said ein ganz normaler Mensch , Mat

verlobte er sich mit der Tochter eines reichen Handelsmannes .

Die Hochzeit hätte schon im Januar sein sollen und Said

Mehmed wäre in das Geschäft seines Schwiegervaters einge¬
treten . Da geriet er wenige Wochen nach seiner Verlobung
mit einem Landsmann , der feine Braut herabzusetzen suchte ,
in Streit . Es kam zu einer Schlägerei und Said wurde

jämmerlich verprügelt . Er mutzte einige Tage lang das Bett

hüten und klagte insbesondere über Schmerzen im Rücken . Zu

seinem Erstaunen bemerkte er bald darauf , daß ihm seine
Kleider und seine Wäsche zu klein waren . Er hatte auf ein¬

mal angefangen , übermäßig zu wachsen . Seine Körperlange

nahm monatlich durchschnittlich um 15 Zentimeter zu . Dafür

schwanden jedoch seine Körperkräfte von Tag zu Tag . Er lief

zu vielen Ärzten , aber keiner konnte ihm helfen . Seine Braut

hat ihm bereits den Laufpaß gegeben und alle seine schonen

Zukunftsträume sind vernichtet . Jetzt hat König Faruk von

Ägypten den armen , großen Said auf seine Kosten nach Kairo

bringen lassen . Sein Hofarzt mußte ihn genau untersuchen und

wird sich mit ihm in der allernächsten Zeit nach Europa be¬

geben , um den ungewöhnlichen Fall der ärztlichen Kapazitäten
in Wien , Berlin und Paris vorzuführen .

Die jüngste Ehefrau der Welt . In dem Dorfe Drenova

im Südosten Jugoslawiens hat dieser Tage die n eun =

jährige Chamsia Zejnel Selimovitsch den 39jährigen

Fandul Arif -Suleimanovitsch geheiratet . Die Eltern der kind¬

lichen „ Frau
" sind vor einigen Monaten in die Türkei aus¬

gewandert . Sie ließen das Mädchen bei einer verwandten

Familie , wo sie Suleimanovitsch sah . Er ist ebenso wie die

Eltern des Kindes Muselman . Der 39jährige Bauer verliebte

sich in das neunjahrwe Mädchen und begann nach allen Regeln
der Kunst um dessen Gunst zu werben . Nur , daß er ihm statt
Blumen Süßigkeiten und Raschwerk brachte . Schließlich war

die neuniährige Chamsia damit einverstanden , den um lootcl
älteren -Manu z» heiraten . Der Scherifatsbeamte . vor dem

die Ehe abocschlosien werden sollte , verlangte jedoch - : n ärzt¬

liches Zeugnis , daß die Braut heiratsfähig fei . Mit vieler

Mühe konnte sich Suleimanovitsch tatsächlich ein solches

Zeugnis verschaffen , worauf der Beamte trotz seiner Bedenken

die Ehe als gültig anerkennen mußte . Die neunjährige

Chamsia ist bestimmt die jüngste Ehefrau der Welt .

Erdbeben in Mittelamerika . Ein Distrikt an der Grenze

zwischen Guatemala und Honduras wurde durch ein Erdbeben

heimgesucht . Es sind zahlreiche Wohnhäuser eingestürzt . Die

ersten Berichte sprechen von einem Toten und zahlreichen Ver¬

letzten .
Wirbelsturm reißt Zuschauertribüue ein . Uber Mittel¬

brasilien ging ein Wirbelsturm hin , der besonders in Uberaba ,
einer Grenzstadt zwischen den Provinzen Minas Eeraes und

Sao Paulo ein schweres Unglück verursachte . Bei einem Fuß¬

ballspiel riß er eine vollbeietzte Zuschauertribüne ein . Über

hundert zum Teil Schwerverletzte wurden aus den Trümmern

hervorgezogen .

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

reicht wurde , am besten abgeschnitten . Nebenbei zerbrach man
sich den Kopf , welchen Namen man dem neuen Erzeugnis
geben sollte . Und weil geteilte Sorgen halbe Sorgen sind ,
so befaßte sich fast ganz Deutschland an diesem Rätselraten .
Aus allen Teilen des Reiches trafen Vorschläge für den
Täufling ein . Vom „ Himmels - Zipfel

" und „ Perlachstolz
" bis

zum „ Augsburger Knacker "
, „ Brühmäanchen

" und „ Bayerischer
Lechwurst

" waren alle möglichen und unmöglichen Namen in
■diesen Zuschriften vertreten . So schritt man denn zur Schluß -

abstimmung . Mit überwiegender Mehrheit siegte wiederum ,
diesmal aber endgültig , die Bezirksfachschule der Fleischer .
Die anderen Bewerber folgten erst mit mehreren Wurstlängen

| hinterdrein . Einstimmig entschloß man sich , die neue Wurst
: schlicht und einfach „ Augsburger

"
zu nennen .

Regelmäßiger Flugpostverkehr zwischen USA . und Neu
steland . Wie die amerikanische Fluggesellschast „ P a n -
american Airways "

bekanntgab , flog das Eroßflug -
: zeug „ Samoanclipper

" am Donnerstag aus Honolulu
- in Richtung Auckland ab . Vom nächsten Mittwoch ab führt
: cs auf dem Rückflug Post mit und eröffnet damit den

regelmäßigen Flugpostverkehr zwischen den Vereinigten
: Staaten und Neuseeland . Der Pasiagierverkehr soll nach

: Fertigstellung weiterer neuer Großflugzeuge ausgenommen
werden .

L.. 70 Häuser niedergebrannt . Am Sonntag brach in der
dt Castro auf der chilenischen Insel Chilod ein Riesen -

er aus , das 70 Häuser einäscherte . 150 Familien wurden

chlos . Der Schaden beträgt schätzungsweise 5 Millionen

Pesos .

Heinz Riihmann

Btt MtWlie

nur bis einschl . Freitag läuft .
Vorverkauf :

11 -1 und 5 -7 Uhr Scala - Kasse .

Morgen Mittwoch 4 Uhr ;

Hausfrauen -Nachmittag
Voll -Variete ! Kleine Preise !

3rr _
Wir empfehl«» :

Mtinr IbkiiMorschn
in der Stadt Wiesbaden

o. MMelfchnNehrer Bari © öringer

4. auflag « e Preis 75 Pfennig

TrhälLich in unkten « Perlag unb
in allen Buchhandlungen •
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Programm mit mehreren gutgesungenen Liedern des
Sängerchores , schönen Darbietungen der Turnerinnen vor¬
züglichen Leistungen der Turner an Bock und Reck

"
sowie

zwei flotten Tänzen von je vier Turnerinnen , das (5anr
verbunden durch die angepaßte Musik der Kapelle , schuf dann
Stimmung und Zusammengehörigkeit . Den Hauptpunkt de °
Abends bildete die Ehrung der Getreuen und der Sieger

'

bei der 21 Mitglieder für 25 - bis 40jährige , und zwei die
Kameraden Joh und Stoll , für 50jährige Mitgliedschaft
durch Nadeln und Urkunden geehrt wurden . Eine ganz be¬
sondere Auszeichnung erfuhr Turnbruder Earl Meyer
dem die Plakette der Stadt Wiesbaden für 50jähriges Vor¬
turner - Jubiläum überreicht wurde . Außerdem konnte der
Vorsitzende eine große Zahl Turner und Turnerinnen für
insgesamt mehr als hundert Einzel - und Mannschaftssieg «
im verflossenen Iahr und zwei Handballspielern für 100
bzw . 200 « gelegte Spiele mit Eichenlaub und Urkunden
belohnen . Nach Schluß des Programms entwickelte sich
unter Leitung des Tanzlehrers Willy Krumm ein flotter
Tanzbetrieb , der die Freunde der Turnsache noch einige
Stunden gemütlich beisammen hielt .

Spott - IKundfctyau .

Jubel um Herber/Baier .

Auch am Montag war der Berliner Sport¬
palast wieder ausverkauft als die ausgezeichnet besetzte
Eissportveranstaltung vom Sonntag wiederholt wurde . Im
Mittelpunkt standen abermals Maxie Herber/Ernst Baier ,
die wiederum bewiesen , daß sie zur Zeit im Paarlaufen un ,
erreicht sind . Ihr an Schwierigkeiten kaum noch zu über¬
bietendes Programm wurde mit einer Sauberkeit und
Exaktheit durchgeführt , daß die Massen immer wieder in
stürmischen Beifall ausbrachen . Neben den beiden Deutschen
zeigten die Engländerin Megan Taylor , ihr Landsmann
Freddy Tomlins und die ungarischen Geschwister Szekren -

jessy und Elemer von Tertak ihr großes Können . Den Ab¬
schluß der Kunstlausvorführungen bildete das humorvolle

BWenn
Hu Sem Sammler

Dein öfiW . - Opfer gibft , gibst Dü ce

(* ) Dem Oeutfdjen Volk und Damit Dir selbst .

Spott und Spiel .

fiuftraliens / Hrvere TT .

Rhige lenlt deut/ifye Wa/djine gweima ! gum Sieg .

Freudentag eines volksdeutschen Städtchens .
Am dritten Weihnachtstage fand bei Lobethal unweit

-. er Hauptstadt , Adelaide die Motorrad - Großveranstaltung
um die siidaustralische Tourist - Trophy über 126 km statt ,
jum ersten Male starteten dabei deutsche Maschinen auf
dem kleinsten Kontinent ; sie verzeichneten einen Erfolg , wie
er nicht großer sein konnte . Meister Ewald Kluge steuerte
seine 250 -vvw - Auto - Union/DKW . in zwei Klassen
als Erster durchs Ziel und wurde dadurch T T . - D o p p e l -
Ireger gegen scharfe englische Konkurrenz .
Überlegen sicherte er sich die Leichtgewichts - TT . der 250 ecm
ioCncuer Rekordzeit mit einem Stundendurchschnitt von
128 km, , und auf dem zweiten Platz endete sein australischer
Stallgefahrte Frederick , der die zweite mitgenommene DKW .
zuhr . Die Begeisterung der Zuschauer , die so zahlreich wie
nie erschienen waren , kannte keine Grenzen , als Kluge sich
anschließend aüch um die Junior - TT . der 350 -eem - Klasse
bewarb . Nach erbittertem Kampf kam die 250 -eew - DKW
auch in diesem Rennen als Erste durchs Ziel ; Zweiter wurde
der englische TT .- Spezialist Foster auf AIS . , und Frederick
belegte auf DKW . den 3 . Platz . So beschloß die Auto - Union
mit zwei DKW .- Maschinen in Australien das für sie so er¬
folgreich begonnene Jahr 1937 , das sie im Januar mit einem
Rennwagensteq des unvergeßlichen Ernst von Delius in
Südafrika eingeleitet hatte , mit einem weiteren Triumph .

2n prächtiger Verfassung befand sich die asphaltierte
km *a " Sc Strecke , die den Schauplatz für die schweren

Motorradkampfe abgab . Start und Ziel befanden sich in
Lobethal , dem Herzen eines vor hundert Jahren
gegründeten deutschen Siedlergebietes . Die
damals Ausgewanderten yaben die Sprache ihres Vater¬
landes über Generationen bewohn ; überhaupt bietet Lobe -
khal den Anblick einer deutschen Kleinstadt . So nimmt es
nicht Wunder , daß die Anteilnahme der Bevölkerung durch
den Start des deutschen Meisters denkbar groß war . Zehn¬

tausende waren gekommen , zum Teil in altüberlieferten
Trachten . Ihr Jubel kannte keine Grenzen ,
als das Hakenkreuz zweimal am Siegesmast hochging .

2m ersten Nennen der 250 -oem - Mafchinen brauchte
Kluge keinen Gegner zu fürchten . Die berühmte Anzugs¬
kraft seines Zweitakters brachte ihn sofort in Front . Die
ausgezeichnete Straßenlage und große Befchleunigung ließ
ihn den Vorsprung ständig vergrößern . Als Kluge schließ¬
lich nach schneidiger Fahrt durchs Ziel kam , war mit
128 Stdkm . ein neuer Rekord aufgestellt . Tapfer schlug sich
Frederick , der sich im Training mit dem ungewohnten Zwei -
rakter völlig vertraut gemacht hatte und sicher den 2 . Platz
hielt . Schwerer war der Kampf gegen die stärkeren eng¬
lischen 350 -eew - Maschinen von Excelsior , AIS . und Velo -
cette . Doch Kluges höchster kämpferischer Einsatz gewähr¬
leistete auch hier den Erfolg . Rach spannendem Zweikampf
mit dem Engländer Foster auf AIS . behauptete der Deutsche
die Spitze . Aber aucq Frederick vollbrachte mit feiner DKW .
ein Meisterstück an Fahrkunst , das ihm den dritten Preis
eintrug .

BMW . - Triumph in Südamerika .

Hans Ravache siegt in Sao Paulo .

Einen stolzen Triumph der deutschen Motorrad - In¬
dustrie können die BMW .-Werke aus Südamerika melden .
2n der auf den guten Straßen bei Sao Paulo durch -
gefuhrten Motorradmeisterschaft von Sao Paulo gestaltete
Hans Ravache den Zweikampf mit dem ebenfalls favori¬
sierten Nortonsahrer B e z z i zu einem schönen Erfolg . Auf
der 150 km langen Rennstrecke hatte der Ziortonfahrer Bezzr
bis zur 30 . Runde die Führung , hielt aber dann den An¬
griffen des BMW .-Fahrers nicht mehr stand und mußte
Ravache , der bei seiner letzten Runde stürmisch gefeiert
wurde , einen überlegenen Sieg überlassen .

4 fftanjojen flogen 5 Kelotde .

3m Klein - und im Wasserflugzeug .
Die französischen Flieger unternehmen in der letzten

Zeit immer wieder Versuche , um sich in die internationale
Rekordliste einzutragen . Der Montag war ihnen bei dieser
Rekordjagü auszerordentlich günstig , oenn es gelang ihnen
gleich , fünf neue internationale Klassenrekorde , und zwar
vier im Kleinflugzeug und einen im Wasserflugzeug , auf¬
zustellen . _

Der französische Sporiflieger Maurice A r n a u x unter¬
nahm am Montag auf dem Flugplatz Orly mit seinem
Farman - Eindecker einen Angriff auf den Höhenrekord
für Kleinflugzeuge . In nicht ganz eineinhalbstün¬
digem Fluge erreichte Arnaux eine Höye von 7900 m und
stellte damit einen neuen Klassenrekord für Flugzeuge mit
einer Motorenstärke bis 6,5 Liter auf . Das mit einem
140 -? 8 -Renault - Bengali - Motor ausgestattete Farman -Flug -
zeug bewährte sich auch bei einem weiteren Versuch des
Fliegers Arnaux , der am gleichen Tage außer dem Höhen¬
rekord auch über 100 km mit einem Durchschnitt von 331,753
Kilometer eine internationale Höchstleistung schuf .

Einen weiteren internationalen Klassenrekord stellte der
französische Flieger Loris für zweisitzige Kleinflugzeuge
mit einem b,5 - Liter -Renault - Motor auf . Bei Bernay flog
Boris auf einer Rundstrecke über 1000 km mit 318,43c
Stdkm . neuen Rekord , wobei er bei seiner schnellsten Runde
eine Geschwindigkeit von 324,329 Stdkm . erreichte . Boris
benutzte ein Rafale -Flugzeug mit einem 145 - PS - Renaulk -
Motor .

In die Rekordliste der Frauen trug sich die französische
Fliegerin Lion ein , die in Cuyoncourt mit einem Klein¬
flugzeug mit einem 6,5 - Liter - Renault - Motor eine Höhe von
6500 m erreichte .

Das französische Groß - Wasserflugzeug „ Leut¬
nant zur See Paris " war gleichfalls auf feiner Rekordjagd
erfolgreich . Auf der 250 km rangen Strecke Biscaroste —
La Rochelle — Blscarosfe erreichte das mit sechs Soldaren
bemannte und von Fliegerofftzier Guillaume geführte
Flugzeug mit einer Nutzlast von 10 000 kg über 1000 km
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 211,002 km und flog
damit internationalen Klassenrekord .

die von allen Spitzenschützen vollen Einsatz verlangen , auch
bei winterlicher Witterung üurchgefiihrt werden müssen und
die die Schützengesellschaft Wiesbaden am 7 . und 14 . Nov .
1937 so glanzvoll bestand , sodaß sie heute führend im Gau
Hessen steht und hohe sportliche Anerkennung fand . Diese
Spitzenstellung nun auch im Januar wieder zähe zu ver¬
teidigen , dürfte wohl Ehrensache der Gefellschktft sein . Wenn
derselben auch hier in Wiesbaden im Kleinkaliber - Mann¬
schaftsschießen zunächst noch keine Gefahr droht , so dürfte
dies im Einzelkampf nach dem bisherigen Aufkommen ein¬
zelner Wiesbadener , wie Meyrer , Blum ( Polizei ) , Hennig ,
Urban , Rößler ( Waldstraße ) , Kimpel ( Post ) ufw . nicht mehr
d einfach für Allendorf , Uitting , Schaumann ( Schützen -
zesellschaft) sein und sie müssen sich schon gewaltig an -
krengen , wenn sie diesmal ihren Püatz behaupten wollen ,

denn bereits vorliegende Resultate von 166 , 167 und noch
mehr Ringen bei 1b Schuß find nicht so leicht hinzunehmen
und auch nicht so leicht zu schießen .

In die Fernkämpfe neu eingefügt sind nun auch die
Gebrauchspistolenschießen , die in ihren einzel¬
nen Phasen sportliche schöne Momente bieten und bereits
von einem ganz schönen Stamm Schützen — mit Dr . Wehner
an der Spitze — gepflegt und geübt werden . Der int Früh¬
jahr begonnene Anfang , dem Pistolenschießen hier in Wies¬
baden wieder Eingang zu verschaffen , dürfte daher heute
schon eine gelungene Sache fein und auch hier kann Wies¬
baden mit Stolz behaupten , die einzige Stadt bisher im
Gau zu fein , in der diese Waffe in ihren verschiedenen
Arten eine Pslegestätte und vor allem auch schon große Er¬
folge zu verzeichnen hakte . Der Rest des Monats Januar
ist mit den der Breitenarbeit dienenden Wertungs¬
kämpfen voll ausgefüllt . M .

flus den Vereinen .

Die Weihnachtsfeier des TSB . „ Eintracht "

sah die Vereinsangehörigen und deren Familien am zweiten
Feiertage froh beisammen . Nach einem Weihnachts -
Potpourri des Orchesters sprach Dietwart Robert Weber
über den „ Sinn der deutschen Weihnacht

"
. Ein gediegenes

Auftreten des schwedischen Pserdes „ Wanja
"

. Das Eis¬
hockeyspiel zwischen den schottischen All Stars Canadians
und einer stark mit Kanadiern durchsetzten Berliner Aus¬
wahl endete torlos 0 :0 .

Auslese der Wehrmacht für die Olympiade 1940 .
Wie das Reichskriegsministerum bekanntgibt , dienen

die Wehrmachts - Meisterschaften vom 10 . bis 17 .
Juli 1938 in Düsseldorf der Auslese für die Olympiade
1940 . In den Ausschreibungen , die soeben ergehen , wird der
Teilnehmerkreis für die Wehrmachtsmeisterschaften wie
folgt umschrieben : Berufssoldaten und Soldaten des zweiten
Dienstjahres , die sich für weiteres Dienen verpflichtet haben .

Für die Kriegsmarine : Alle Soldaten mit mehr als zwei¬
jähriger Dienstverpflichtung . Für die Luftwaffe : Sinn¬
gemäß wie beim Heer . Die Wehrmachtsmeisterschaften um¬
fassen folgende Sportarten : 24 Wettbewerbe in Leicht¬
athletik , 8 ( einschl . Turmspringen ) im Schwimmen , ferner
den modernen Fünfkampf der Offiziere , den Fünfkampf der

Unteroffiziere , Boxen , Geräteturnen , Handballspiel und

Fußballspiel .
*

Gottfried von Gramm schlug in Sidney den Ameri¬
kaner Donald Vudge in einem Schaukampf mit 6 :1 , 6 :8 . Im
Tennis -Länderkampf Australien — Deutschland holten die

Australier am ersten Tage eine l :0 -Fiihrung heraus , denn
Bromwich schlug Henkel 6 :1 , 6 :1 , 6 :4 .

Der Kampf Eder — Wouters um die Europa¬
meisterschaft im Weltergewicht wurde nun endgültig für den
2 . Februar 1938 abgeschlossen und wird in Brüssel durch -

gefiihrt .
Die Südwest - Boxstaffel zum Gaukampf gegen

Württemberg am 30 . Dez . in Frankfurt a . M . wurde wie

folgt aufgestellt ( vom Fliegengewicht aufwärts ) : Bam¬

berger , Rappsilber , Schöneberger , Claus , Mietschke , 2ms ,
Köhler und Seidel - Wiesbaden ( gegen Bubeck ) .

Der Berliner Schlittschuhklub , Deutschlands
Eishockeymeifter , gewann sein erstes Spiel beim St . Moritzer
Eishockeyturnier ganz überlegen . Die belgische Mannschaft
vom CS . d '

Hiver Brüssel wurde mit 9 :2 Toren geschlagen .
Amsterdam unterlag ebenfalls , und zwar mit 0 :1 .

Im englischen Fußball gab es auch am Montag
eine volle Meisterschaftsrunde . Brentford ( London ) schlug
den Meister Manchester City 2 :1 und behauptete damit seine
Spitzenstellung .

Die deutschen Teilnehmer am Sternslug nach Hoggar
unterwegs .

Paris , 27 . Dez . Die deutschen Flieger Ministerial¬
dirigent Mühlig - Hofmann und sein Begleiter Ober -

regierungsiat Dr . Mülberger , sowie Dberltn . Goetze
und sein Begleiter Leutnant d . garnier , die jeder an
Bord eines Messerschmitt -Flugzeuges von 240 PS an dem

Sternflug nach Hoggar teilnehmen , der vom Aeroklub von
Frankreich und vom Aeroklub von Algerien organisiert
wird , sind am Montag gegen 16 .30 Uhr auf dem Pariser
Flughafen Le Bourget eingetroffen . Die deutschen Flieger
werden von Le Bourget am 29 . Dezember über Bordeaux
— Biarritz — 'Hirnes — Pisa — Rom — Neapel —
— Palermo — Catania -* Tunis nach Algier starten . Sie
haben am Sonntag die Strecke Rangsdorf — Breslau —

Stolp — Berlin und am Montag die Strecke Berlin —
Köln — Paris zurückgelegt . Das dritte Flugzeug konnte
bis Montag noch nicht nach Berlin übergeführt werden und
wird demnächst mit der Besatzung des NSFK ., Gruppe
Lufthansa , Flugkapitän Klitzsch und Funkermaschinift
Schnurr starten , um nach Möglichkeit die beiden anderen

Flugzeuge in Algier zu erreichen .

ffetntämpfe aller Waffen .

%

Wiesbadener Schützengesellschaft führt im Gau Hegen .

Die kurze Festtagsruhe der Schützen , die jedem zu Ende
des Jahres Gelegenheit zur Leistungsrückschau und Samm¬
lung neuer Kräfte bot , erreicht bereits mit dem 2 . Januar
ihr Ende und neue Aufgaben in der wehrhaften Ertüchti¬
gung stehen bevor . An diesem Tage beginnen die Fort¬
setzungen der alle 2 Monate stattfindenden uno schlagartig
im ganzen Reich einsetzenden Fernkämpfe in allen Waffen ,

Kampf um den von - Halt - Pokal .

Im Olympiastadion in Earmisch begann das Internationale Eishockeyturnier , an dem Mannschaften
aus Budapest , Mailand und Wien teilnehmen . Ein Bild aus dem Spiel SK . Rießersee — Wiener EV . 2 :2 . —
(Sgginger , der deutsche Nationaltorwart , wirst sich dem Wiener Angreifer in den Schuß und verhindert einen

Erfolg der Gäste . ( Schirner , Zander - Multipler - K ^
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denkst , dieses
dem armen

Kerl da erst noch große Hoffnungen ? "

Ärgerlich fuhr er auf .

„ Warum ! Warum ! Du weißt doch ,
einmal zu den Menschen gehöre , die . . .

"

I ’S "Sun - £ . 3 §I ALL

brauche ein Frauenzimmer für die
nicht ziert wie eine eitle Puppe , wenn

„ . . . die lieber hundertmal vielleicht , als auch nur
ein einziges Mal den Mut aufbringen , ja oder nein zu
sagen,

"
fiel sie hart ein . „ Glaubst du wirklich , daß den

Leuten damit gedient ist ? "

Allmenried wehrte verdrossen ab .

„ Wozu denn große Worte machen,
" meinte er fast

grob . „ Die Sache ist doch erledigt . Oder denkst du etwa
im Ernst , daß ihm jemand auf eine solche Utopie hin
auch nur einen Hundertmarkschein leiht ? "

„ Eben deshalb hättest du ihm diese Enttäuschung
ersparen sollen .

"

Mit ironischem Lächeln sah er auf .

„ Es scheint , daß dir dieser Dr . Wullenwever sehr
sympathisch ist ? "

Jntta war aufgestanden und einige Male nervös im
Zimmer auf und ab gegangen . Nun stand ste am Fenster
und sah , leise vor sich hinträllernd , auf die verkehrs¬
belebte Straße hinunter , wo Dr . Wullenwever gerade
das Haus verließ und den Fahrdamm überquerte . Ihre
Blicke folgten ihm , bis er wenige Häuser weiter um die
Ecke bog .

Ein rätselhaftes Lächeln stand um ihren Mund .
Sympathisch . . . ? hatte der Vater gefragt . Ja , sehr sogar .
Ein Gesicht , das man so leicht nicht wieder vergaß , das
man vielleicht sehr lieb haben konnte . . .

„ Nun — darauf findest du wohl keine Antwort ? "

mahnte es hinter ihr .

„ Warum nicht ? "
sagte Jutta mit einer halben

Wendung ins Zimmer . „ Die Idee , die in seiner Arbeit
steckt , ist sicher nicht schlechter , als manches andere , was
du schon herausgebracht haft , wenn sie auch im ersten
Augenblick etwas abgegriffen erscheint . Aber falls sie sich
in der Praxis bewähren sollte , wird sie ihm ein Ver¬

kannte genug hat , die ihm in einer so wichtigen Sache
ein wenig unter die Arme greifen werden . Zumal wenn
Sie ihnen sagen , daß ich als ein völlig Fremder genug
Vertrauen habe , um ebenfalls soviel zu wagen . Denken
Sie immer daran , was Sie durchsetzen wollen , dann wird
es schon gehen .

"

Auch Wullenwever war aufgestanden .

„ Sie haben recht , Herr Allmenried , ich muß es ver¬
suchen . Mir bleibt keine andere Wahl , wenn ich mein
Ziel erreichen will . Haben Sie jedenfalls inzwischen
besten Dank für Ihr Vertrauen .

"

Mit einer knappen Verbeugung vor dem Mädchen
verließ er das Zimmer .

Grosse Männer auf der Freite .

» Ich brauche tiit Frauenzimmer für die Landwirtschaft . . .“

Von Oskar ffi . Foerster .

2n Amerika spielen die „ Rundfragen " eine bedeutende
Rolle . Keine Zeitung in de » Staaten , die nicht mindestens
einmal im Jahr eine Rundfrage an ihre Leser ausheckt !
„ Möchten Sie hundert Jahre alt werden ? " — „ Welche Rolle

Blücher ,
»u heixp

^Z
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Mit ein paar treffenden Sätzen erklärte er dem
Mädchen dann , um was es Wullenwever bei seiner
Arbeit ging . Und während sie den Ausführungen des
Vaters anscheinend sehr aufmerksam zuhörte , glitten ihre
Blicke unter den langen , schwarzen Wimpern forschend
hin und her , blieben aber immer wieder an dem Besucher
hängen , dem dieses Spiel nicht entging , der es aber ge¬
duldig über sich ergehen ließ , wenn er auch fühlte , daß
sich in seinem Innern etwas dagegen auflehnte , sein
Werk vielleicht dem Gutachten dieses Mädchens aus¬
geliefert zu sehen .

Doch befriedigt sah er , daß Jutta sich jeder Antwort
enthielt .

„ Ich will Ihnen etwas sagen , Herr Doktor,
" wandte

sich Allmenried nach einer kurzen Pause mit einer ab¬
schließenden Geste wieder an den Arzt , bet voll gespann¬
ter Aufmerksamkeit zu ihm aufsah . „ Wir haben uns
gegenseitig unsere Gründe gesagt , die für oder gegen das
Geschäft sprechen . Ich gebe Ihnen vollständig recht und
nehme an , daß auch Sie meinen Standpunkt begreifen
werden . . .

"

Wullenwever sah die schon aufkeimende Hoffnung
wieder schwinden .

„ Dann hatte ich vorhin also doch recht : Sie lehnen
mein Angebot ab,

" wandte er etwas heftiger ein , als
vielleicht beabsichtigt war . Er nahm seine Mappe an sich
und machte Miene , sich zu erheben .

„ Nein , das nun gerade nicht
"

, fiel ihm der Verleger
beruhigend ins Wort . „ Aber ich möchte Ihnen einen
Vorschlag machen , und zwar dahingehend , daß wir uns
jetzt in die Kosten und später in einen möglicherweise
zu erwartenden Nutzen teilen . Wenn Sie sich mit etwa
zweitausend Mark beteiligen wollen , dann bringe ich
das Buch heraus . Vorausgesetzt natürlich , daß es einer
kritischen Prüfung standhält . Ich nehme wohl nicht mit
Unrecht an , daß Sie vorher schon bei verschiedenen
andern Verlegern waren , und daß diese sich vermutlich
weniger entgegenkommend gezeigt haben ."

Der Arzt strich nachdenklich mit der hageren Hand
über das volle Haar , das in straff zurückgekämmten ,
sandfarbenen Strähnen seinen Kopf umschloß . Versonnen
sah er eine Weile vor sich hin .

„ Sie sind sehr freundlich , Herr Allmenried , und ich
würde Ihren Vorschlag auch gern annehmen , wenn ich
ihn nicht leider ablehnen müßte .

"

„ Ja . . warum . . . ? “
fragte der Verleger erstaunt .

„ Ich verstehe Sie nicht . . . ? "

Ein bitteres Lächeln lag um den Mund Wullen¬
wevers . Leute , die Geld genug hatten , konnten immerhin
so verständnislos fragen .

„ Weil mir diese zweitausend Mark im Augenblick
nicht zur Verfügung stehen .

"

Allmenried erhob sich achselzuckend .

„ Versuchen Sie es nur , Doktor . Ich bin fest davon
überzeugt , daß ein junger Arzt Verwandte oder Be¬

spielte der Zufall in Ihrem Leben ? " Das sind einige Rund¬
fragen aus der letzten Zeit . Und vor kurzem erregte eine neue
Frage viel Interesse und Spannung : „ Wie bewarben Sie sich
um die Hand Ihrer Frau ? " Eine Frage , an Ehemänner ge¬
richtet und von einigen tausend beantwortet . Die Antworten
sind angeblich recht ergötzlich ausgefallen — aber sie können
kaum urwüchsiger sein -als die Berichte , die
Heiratsanträgen berühmter Männer von Namen , Rang und
Würde überliefert wurden .

teilte fetnanb an den Drähten des Nehpferchs . Dann meinte
er einen leisen Schrei , rote ein Tier in Not ihn ausstößt ,
zu vernehmen . Er stand auf und fand den Rehbock mit dem
Geweih im Eitler verfangen und , in die Knie gezwungen ,
verzweifelt bemüht , sich zu befreien . Die Grete irrte wie
hilfesuchend im Käfig umher .

Der Bauer erlöste den Bock aus seiner Falle , schloß
seinen Tiergarten ab , quälte sich noch eine Nacht und rief
am andern Morgen die Seinen zusammen .

„ Mach
' -ein Ende ! Der Bock gibt einen guten Braten, "

riet die resolute Frau , der es lieb gewesen wäre , die ganze
Unmaße los zu werden .

Aber Arnold antwortete bedrückt : „ Es geht nicht mehr
um den Bock allein .

" Dann befahl er den Kindern , den
Milchnapf zu füllen . Er selbst nahm ein kleines Bündel
frischen , duftigen Heus , und so begaben sie sich über den
Hof zu den Rehen .

„ Was soll es auch geben ? " fragte der Noldi mit dem
Rotkopf und den rotbraunen , gescheiten Augen , und die
blonde Sanna unterstützte ihn neugierig : „ Was willst auch
tun , Vater ? "

„ Wissen , ob die Grete noch uns gehört,
" antwortete

Arnold .
Während Frau und Kinder zurücktraten , öffnete er

die Tür zum Rehgehege , nahm sein Heu und stellte sich neben
die Seinen .

Die beiden Rehe waren in eine Ecke des Geheges
gewichen . Jetzt sahen sie sich furchtsam nach den vier
Menschen um , senkten darin allmählich die Nasen , hoben sie
wieder und schienen jene langsam zu vergeßen .

Die Rehe näherten sich weidend und schnuppernd der
offenen Tür . Grete ließ den Bock vorangehen , als wäre
ie selbst nur Gefolge , das sich dem Willen des Führers zu
iigen hat , Im Türrahmen zögerte ste . Aber plötzlich warf
ich der Bock zur Seite und eilte mit mächtigen Sätzen dem

Walde zu .
Mit der Geschmeidigkeit und Sachtheit einer Katze trat

dann auch die schöne Rehin ins Freie .
Arnold , breit , sacht , gütig , lockte das fast zum Haustier

gewordene Reh und schüttete ihm das Heu ins Gras . Die
beiden Kinder stellten den Milchnapf bereit und schmeichelten
mit ausgestreckten Händen : „ Grete ! Liebe , kleine Grete ."

Die Rehin stellte die Ohren . Die schönen , schwarzen
Augen schimmerten in einem dunklen Glanz . Einen
Augenblick noch schien sie auf etwas Bekanntes zu horchen ,
bann legten sich die Lauscher dicht an den kleinen Kopf
zurück , und langsam trottete sie dem Gefährten nach .

„ Der Wald hat gewonnen,
"

sagte mit einem melancho -
lichen Kopsschütbeln der Bauer .

„ Bist ein rechter Narr , Vater, " lächelte die Frau .

„ Warum ? "
fragte der Grübler zurück . „Weil ich merke ,

wieviel stärker die Natur ist als der Mensch , und weil die
eigene Ohnmacht mir leib tut ? “

Und langsam ging er hinüber und schloß die Tür seines
leeren Pferchs .

es zu arbeiten gilt . " Wirklich gelang cs dem Freunde , die
passende Frau für Blücher zu finden , und der Haudegen
machte ihr in militärischer Kürze seinen Heiratsantrag : „ Ich
habe genug vom Kriegshandwerk , aber deshalb will ich noch
lange kein Pantoffelheld werden . Sagen Sie ja , und die
Sache ist erledigt !"

Ein anderer , nicht minder volkstümlicher großer Soldat
halte , wenn man einer Überlieferung glauben darf , einige
Schwierigkeiten mit feiner Werbung . Als junger Leutnant
wurde Wränge ! nach Trakehnen in Ostpreußen abkomman¬
diert . In wenigen Wochen hatte er sich in die Tochter seines
Vorgesetzten , des Landstallmeisters Rittmeister von Below ,
verliebt . Er entschloß sich , ohne langes Zögern um ihre Hand
zu bitten .

Angeblich haperte es schon damals mit Wrangels gram -
mailkalischen Kenntnissen , und so fragte er den Landstall¬
meister :

„ Herr Rittmeister , darf ich Ihnen meinen Schwieger¬
vater nennen ? “

„ Ei . der Tausend !" staunte Below , „ Sie haben sich
verlobt ? "

Wränge ! merkte den Irrtum und fragte : „ Wollen Sie
mir Ihren Schwiegersohn nennen , Herr Rittmeister ? "

„ Aber , lieber Wrangel !" entgegnete befremdet der Ritt¬
meister . „ Ich habe doch nur eine Tochter , und die ist unver¬
heiratet !"

„Die meine ich ja !" rief Wränge ! ungeduldig , „ ich will
ihr nämlich heiraten .

“

Nun war der Sachverhalt geklärt , und Below gab dem
tüchtigen Offizier gern fein Jawort .

Nicht ganz so draufgängerisch wie die Soldaten verhielten
sich Gelehrte und Prasessoren . Eine köstliche Geschichte wird
von dem Physiker Isaac Newton berichtet . Er befand
sich in. it dem Mädchen , das er liebte , allein und dachte darüder
nach , wie er seinen Antrag Vorbringen sollte . Um besser nach¬
denken zu können , stopfte er feine Pfeife und begann zu
rauchen .

Nach einigen gewaltigen Rauchstößen ergriff er die Hand
des Mädchens , das verlege » errötete . Newton führte die Hand
gerührt zu feinem Herzen und war beglückt . Er sann gedanken¬
verloren den Rauchschwaden nach nno vergaß alles rings um
sich her . Plötzlich ergriff er den Zeigefinger des Mädchens und
druckte ihn mehrmals energisch in den Pfeifenkopf , zerstreut
wähnend , er benutze einen Pfeifenstopfer . Das Mädchen stieß
einen Schmerzensschrei aus und lief davon . Dennoch wurde
es bald darauf feine Frau . . .

Auch der englische Naturforscher George Airy wäre wohl
Junggeselle geblieben , wenn ihm seine Freunde nicht zu einer
Braut verhülfen hätten . Sie erzählten ihm , daß sie eine junge
Dame gesunden hätten , deren Augen die seltsame Fähigkeit
besäßen , den Lichtstrahl wie ein Linsenpaar doppelt zu brechen.

Dies physikalische Phänomen lenkte sogleich Airys höchste
Aufmerksamkeit auf sich . Er bat die junge Dame zu einer
Untersuchung und blickte ihr hierbei lange in die Augen . Ent¬
täuscht stellte er fest , daß die Augen völlig normal waren .
Dennoch hatte dieser Blick in schöne Frauenaugen ihn so ge -
feffelt , daß er um die Hand der Dame anhielt .

Weit schneller entschloß sich der Maler Arnold Böcklin
zu einem Heiratsantrag . In Rom sah er an einem Fenster
ein junges Mädchen stehen , in dem er sein lange gesuchtes
Frauenideal verwirklicht fand . Einige Zeit strich bet Maler
um das Haus herum , nur um ihr Gesicht zu erspähen . Dann
ging er zu ihr und sagte : „ Ich sehe Sie oft am Fenster . Wer
find Sie ? " — „ Aber was wollen Sie denn von mir ? “ fragte
das Mädchen verwundert .

„ Ich wollte fragen , ob Sie meine Frau werden wollen !"
erwiderte Böcklin . „ Kann ich mit Ihren Eltern sprechen ? "

„ Ich habe keine Eltern mehr , ich wohne bei meinet
Xante !“ sagte sie .

Da ging Böcklin zu der Tante , und bald danach wurde
Angela Pascucci Böcklins Frau , eine tapfere Frau , die Not
und Elend mit dem so lange verkannten und unbekannten
Künstler trug .

Nicht minder unvorbereitet kam der Heiratsantrag des
großen Chirurgen Ernst Bergmann zustande . Die Kranken¬
schwester Fräulein von Torbeck war seit dem Kriege von
1870/71 seine Gehilfin . Bei einer schwierigen Operation , die
einem von anderen Ärzten schon aufgegebenen Patienten bas
Leben rettete , ging sie ihm so sorgfältig und geschickt an die
Hand , daß Bergmann während der Operation rief : „ Eine
Frau mit so geschickten Händen darf man nicht wieder los¬
lassen . Wollen Sie mich heiraten ? "

„ Ich verstehe dich nicht , Papa,
"

sagte Jutta unwillig ,
als sich die Tür hinter dem Arzt geschlossen hatte . „ Ich
sehe es dir doch an , baß bu gar nicht baran

'

Buch herauszubringen . Warum machst bu

D
^

itschloß sich bet spätere Feldinarschall
8 ^ Friedrich dem Großen verabschiedet ,'S dies einem Freunde und Kameraden



Geschlechtern

soll uns

ihm zur
niemals
Streiter

Es
Aus

Das ;
Nur

kann bestehen .

Licht und Schatten
Tat befrei

' n !
wir die Satten
werden sein !

er .
und setzte sich ihm gegenüber an

Das Bnch Gescknchte .

Es ruht das Buch Geschichte ,
Gar ost in unsrer Hand ,
Mit ehernem Gewichte
Und ewigem Bestand .

Es zeigen manche Blätter
Des Wissens durst

'
ge Spur —

Wie wenn ein Ungewetter
Durchtabte die Natur .

Wir wollen aus ihm lernen
Den rechten Weg zu gehn !

Das ; unser Tun vor fernen

„ Wir können sie nicht fragen, " antt
Bauer .

spärlich aus,
" spottete

Jutta kam zurück
den Tisch .

„ Sprechen wir

mNgen einbrkngen . ITnb er scheint mir ganz der Mann
zu sein , der sich so leicht nicht unterkriegen läßt .

"

Allmenried lachte spöttisch auf . Er kannte seine
Tochter .

„ Aber bitte liebes Kind , wenn du dich so sehr für
diesen Mann — ich wollte sagen , für diese Sache in¬

teressierst , will ich dir nicht im Wege stehen . Dein

mütterliches Erbteil wird ja im nächsten Jahre frei ,
übernimm die Kosten , wenn es dir Spaß macht , und ich

bringe das Buch heraus . Ich für meine Person halte
jedenfalls nicht viel davon,

"
gab er gelassen zur Ant¬

wort . „ Aber nebenbei gesagt , da dir dieser Herr Wullen -

wever so gut gefällt , will ich gern zugeben , daß er mir
als Mensch auch nicht unsympathisch ist . Vielleicht wäre
er sogar der rechte Mann dazu , eine Frau wie dich ge¬
hörig in die Kandare zu nehmen . Zeit wäre es für dich ,
glaube ich . "

Ein leises , klingendes Lachen vom Fenster her
antwortete ihm .

„ Nun — deine Antworten fallen heute merkwürdig

Es soll zum Kamps uns führen
Mit himmelmüdem Mut !
Im Buch Geschichte spüren
Wir unsrer Väter Blut . --

F . W . Niemeier .

einstweilen lieber von etwas

In einer der folgenden Nächte » S
die Tiere Arnold nicht schlafen . Untz ^

anderem , Papa . . .
"

Als Dr . Wullenwever das Privatbüro Allmenrieds
verlassen hatte und durch das Kontor dem Ausgang
zustrebte , war er so mit den auf ihn eindringenden Ge¬
danken beschäftigt , daß er fast den Gruß überhört hätte ,
der ihm von der Schreibmaschine her zuflog . Lächelnd
blieb er stehen und wandte sich zurück .

„ Nun hätte ich Sie zu guter Letzt beinahe noch ver¬

gessen , Fräulein . . .
"

„ Sie sind mir hoffentlich nicht böse , Herr Doktor ,
wegen vorhin . . . ? " Sie hatte sich von ihrer Arbeit

erhoben und stand nun mit großen , fragenden Augen
vor ihm .

. Vergnügt sah er in die hübschen Züge des Mäd¬

chens , aus denen jetzt aller Widerstand geschwunden
war , die nun weich und fraulich vor ihm lagen .

„ Aber ganz im Gegenteil , kleines Fräulein,
" be¬

ruhigte er sie . „ Es hat mich sogar aufrichtig gefreut , daß
Sie sich so tapfer Ihrer Haut wehrten

"
.

„ Wirklich ? "
freute nun auch sie sich . „ Fast hatte ich

schon Angst , Sie könnten sich da drinnen über mich
beschwert haben .

"

„ Sehe ich so aus ? "

Unschlüssig blickte sie zu ihm aus , als müßte sie sich
wirklich gewissenhaft überzeugen , ehe sie ihm ant¬
wortete .

„ Nein . Aber man kann einem Menschen ja auch nicht
ins Herz sehen , Herr Doktor "

, sagte sie zögernd . „ Doch
wenn man so oft immer wieder dasselbe zu hören kriegt ,
geht einem mal die Geduld aus "

, fuhr sie eifriger
werdend fort . „ Auch wenn man es wirklich mit keinem

Menschen verderben möchte . Und hier mit Herrn
Allmenried schon garnicht . Denn eine so gute Stelle

findet man nicht alle Tage wieder . Wenn Fräulein
Jutta eine Geschäftsreise macht , nimmt sie mich immer
als Sekretärin mit . Ich bin auf diese Weise schon oft
und viel in der Welt herumgekommen .

"

Ihr freimütiges , offenes Wesen nahm ihn immer

mehr gefangen und ließ ihn für Augenblicke die eigenen ,
drängenden Nöte vergessen .

„ So ? Dann habe ich Sie vorhin also ganz fälsch¬
licherweise bedauert ? "

Sie nickte eifrig , und in ihren hellen Augen lag ein

froher Glanz .
„ Ja . . . , begann sie zutraulich , und es schien , als

wolle sie noch mehr aus sich herausgehen , aber das Auf¬
schrillen der Telephonglocke unterbrach sie sogleich
wieder . „ Die Arbeit ruft , Herr Doktor . . .

"

Das unverhüllte Bedauern in diesen Worten tat ihm
irgendwie wohl .

„ Also . . . dann auf Wiedersehen .
"

Mit einer herzlichen Geste reichte er ihr die Hand ,
die sie ohne Zögern ergriff . Schade , schien ihr Blick da¬
bei zu sagen .

Dann wandte er sich ab und ging .
Aber schon auf der Treppe war das reizvolle Bild

des Mädchens wieder von einer weniger reizvollen
Gegenwart verdrängt , war er mit allen Gedanken
wieder bei den Dingen , die seit Wochen und Monaten
all sein Sinnen und Denken ausfüllten . Herrgott , wie
viele solcher Treppen war er schon mit dem Manuskript
in seiner Tasche unter dem Arm hinauf und hinab ge¬
stiegen . Mit immer neuen Hoffnungen und neuen Ent¬

täuschungen . Wie oft hatte er es über sich ergehen lassen
müssen , das kühle , bedauernde Achselzucken hier und die
kaum verhüllte Ironie dort , hatte er zusehen müssen ,
wie man ihn für einen Phantasten und ürsgeheim viel¬

leicht für einen Schwindler gehalten hatte . Aber dabei
war es bisher auch geblieben . Allmenried war der erste
gewesen , der ihn nicht ganz abgewiesen hatte , der selbst
etwas dabei riskieren wollte , der ihm einen ernsthaften
Vorschlag gemacht hatte .

Ernsthaft . . . ? fragte er sich dann , während er mit

raschen , weitausgreifenden Schritten die Menschen - und

lärmerfüllten Straßen durchquerte . Sicherlich war der
■

Vorschlag ernsthaft gemeint , daran war wohl nicht zu
zweifeln . Doch eine andere Frage blieb noch zu beant¬
worten , nämlich die , an wen er sich wegen des Geldes
wenden konnte . Und hier sahen die Aussichten ent¬

schieden nicht sehr verlockend aus .

Da war zunächst Tante Emilie , Mutters Schwester ,
an sie dachte er zuerst . Natürlich . Sie war ja auch die

einzige in seiner Verwandtschaft , die über ein nennens¬

wertes Vermögen verfügte . Darunter allein über vier

große , einträgliche Mietshäuser im Berliner Norden .
Aber trotz ihrer siebzig Jahre war gerade sie wegen

ihres fast sprichwörtlichen Geizes bekannt . Wenn man

sie reden hörte , glaubte man gewiß , daß auch nur eine

unnötig weggegebene Mark sie schon an den Bettelstab

bringen konnte . Aber immerhin , versuchen würde er es ,
zumal er ja später einmal wenigstens die Halit - ihres

Vermögens erben würde .
Aber es war leicht möglich , es war sogar sehr wahr¬

scheinlich , daß dieser Versuch mißlang . Was bann ? Die

Auswahl , die ihm dann noch blieb , war nicht groß . Ern

paar Studienfreunde waren da noch , einstmals gute
und getreue Kameraden , die es inzwischen zu Ämtern

und Würden gebracht halten , und bei denen er mög¬

licherweise auch auf Verständnis für seine Sache rechnen

durfte . Zwei von ihnen waren überdies reich ver¬

heiratet , denen konnte es gewiß nicht schwerfallen , ihm

zu helfen . Aber damit war die Liste auch schon so ziem¬

lich erschöpft . Er hatte niemand sonst , zu dem er hätte

gehen können . Denn seine Patienten , du lieber Gott , die

paar darunter , die mit irdischen Gütern gesegnet waren ,
die ließen sich an den Fingern einer Hand abzählen , und

gerade mit ihnen stand er nicht so vertraut , um sie in

feine Verhältnisse einzuweihen , geschweige denn gar um

ein Darlehen anzuaehen .

Ja . . . seine Patienten . Er warf einen Blick auf
die Uhr und sah , daß er sich sehr beeilen mußte , wenn

er zur Nachmittagssprechstunde pünktlich zu Hause sein
wollte . Zwischen fünf und sechs Uhr war er dann wieder

frei und konnte gleich heute noch die Tante auf -

fuchen . Vielleicht hatte sie gerade ihren guten Tag und

alles ging besser , als er jetzt dachte . Wie es ja glücklicher¬

weise immer im Leben war , daß alles nicht halb so

fchlimm ausging , wie es zuerst aussah .

Ja . . . nein . . . ja . . . nein . . . ja . . . unwillkürlich

zählte er an den Treppenstufen den Erfolg oder Miß¬

erfolg seines Besuches aus , als er am Spätnachmittag
zur Wohnung der Tante hinaufstieg . Er lächelte still
in sich hinein , als er sich seines Spiels bewußt wurde .
So hatte er es schon als Junge gemacht , wenn er zu
Ostern oder Michaeli an der Hand des Vaters über diese
Treppe gewandert war , um der Tante mit Stolz die
neue Zensur vorzuweisen , wobei im Hintergründe die
Hoffnung auf ein Fünfgroschenstück gestanden hatte . Und
als Student hatte er es nicht anders gemacht , wenn er
notgedrungen diese Treppe erklimmen mußte , um
Tante Emilie um einen kleinen Zuschuß anzugehen .

( Fortsetzung folgt .)

Die Nebe .

Ein Studie von Ernst Zahn .

Das Reh hieß Grete und wohnte im Stall bei den
Kühen . Es war als Zicklein von Jakob Arnold , dein
Waldbauern gefunden , seinen Kindern heimgebracht und
mit einem Kalbe ausgezogen worden . Jetzt war es erwachsen
und stand , ein Wunder der Natur , auf hohen , zarten Beinen
mit seinen Hufen , hatte einen schlanken Rücken , einen langen ,
schmiegsamen Hals und einen zierlichen Kopf mit ewig
windenden Ohren unb großen , schwarzbraunen Augen , in
denen Scheu und Zutraulichkeit sich seltsam mischten . Sein
Rückenfell war braungrau , aber Brust und Bauch waren
schneeweiß , und weiß blitzte auch die Unterseite des kurzen
Schwanzes , mit dem die Grete wippte wie eine Bachstelze .

Grete weidete mit den Kühen , den Stallkameraden , auf
den Matten , aber wenn es ihr einfiel , entlief sie von dort
und kam wie ein Wirbelwind nach Hause gestoben ,
schnupperte im Hofe herum , guckte durch die offene Stalltür
unb pirschte sich auch in den Flur und die Küche ober die
Wohnstube herein , wo es etwa Milch zu lecken ober ein
Stückchen Brotrinde zu knabbern gab .

Die Mutter Arnold jagte sie manchmal hinaus unb
begehrte auf , das Tier gehöre nicht in die saubere Stube ,
aber den Arnoldkindem , dem Moldi und der Sanna ober
Sufanna mit den lieben , gesunden Apfelgesichtern , galt das
Reh als ein Kamerad . Es folgte ihnen wie ein Hund und
hatte die jungen Kapriolen noch nicht vergeßen . Wenn die
Kinder sprangen und einander jagten , sprang und hüpfte
die Grete mit . Es war ein Bild , wie sie den Hals gleich
einer Schlange wenden und strecken konnte , und was für eine
Schnellkraft in ihren Beinen steckte , wenn sie über einen
Zaun setzte .

Jakob Arnold hatte eine besondere Liebe für das Tier ,
das er selbst gefangen . Er war aber auch ein nachdenklicher
Mann , neben dem Landwirt ein tüchtiger unb eifriger
Jäger , der von Wald und Wild mehr verstand als tausend
andere . Er dachte viel nach über den vierbeinigen Haus¬
genossen und sagte eines Abends zu seiner Frau : „Die Grete
muh einen Gespan haben . Sie hat all ' die Zeit so treu zu
uns gehalten , ist immer wieder gekommen , auch wenn sie ein¬
mal in den Wald lies . Jetzt müssen wir ihr auch ein Stück
Wald in ihr Leben hineinpflanzen ."

Nicht lange darnach war bei den Kindern großer Jubel .
Jakob Arnold hatte einen Rehbock gefangen unb bereitete
ihm in der Stallecke , wo die Grete im Stroh lag , ein Lager .
Bretter verschalten den stubenhaften Raum , unb sie waren
hoch aneinander gereiht ; aber in eines hatte bet Bauer ein
Loch gesägt , damit die Kinder durchschauen konnten . Manche
Stunden stellten sie sich davor und bestaunten mit banger

Die Kinder unb ihre Mutter schmälten , der fremde Bock

sei an allem schuld . Aber der besinnliche Arnold schüttelte
den Kopf und sagte : „ Ich habe da In etwas hinein regiert ,
was mich nichts an ging . Man kann Seerosen auch nicht auf
den Kartoffelacker pflanzen ."

„ Du bist ein Grübler , Vater, " o / Z ’3) *« ihm die
nüchterne und behäbige Frau . „ Seerose ( . Q Z3 ) auch im
künstlichen Teich . Unb gewöhnen sich i •ti -' -v ' wilben
Tiere an die Gefangenschaft in den zo^ | j gten ? “

Neugier den neuen Gast , dem bet Vater den Namen Fritz
gab . Er war ein starkes , edles Tier größer und stämmiger
als die schlanke Grete . Die Helle » Stellen im Fell fehlten
ihm , unb bi « kurzen , schwarzen , spitzen Hörner gaben ihm .
etwas Trotziges . Er wehrte sich auch anfangs verzweifelt >
gegen bie Gefangenschaft , sprang an ben Bretterwänden hin¬
auf , nahm einen Anlauf und prallte , Ausweg suchend , mit
der harten Stirn gegen bie Wehr .

In eine Ecke gebriingt stanb ober lag verschüchtert bie
Grete . Die geängstigten Kinber liefen ,-uim Vater unb

klagten , bet Bock tobe wie ivilb . Auch bie Bäuerin meinte ,
er würde nie zahm werden , bas arme Tier könne sich höchstens
ein © lieb brechen , wenn es sich weiter mit Sprüngen unb

Stößen zu befreien suche .

„ Abwarten !" mahnte Jakob Arnolb , und er machte aus
einer seiner Wiese » ein Gehege , umgab es mit einet hohen
Drahtumzäunung , zimmerte eine Tierhütte hinein unb
brachte bie zwei Rehe borthin .

Das gefiel ben Kindern , gefiel der Grete unb schien
auch dem Back bester zu behagen , denn er wurde ruhiger ,
beschnupperte das zahme Reh , und zuweilen gefeilten sich die
Tiere jetzt zusammen unb schienen Freundschaft zu schließen .

Der Bauer beobachtete gespannt bas Wesen des Wild -
viehs . Den langen Bart streichend stanb er unb studierte au
ben beiden Tiere » herum . Dabei mußte er aber doch je
länger , desto mehr erfahre » , daß bet Bock im Erunbe nicht
heimisch würbe . Er stapfte oft ruhelos umher unb lief unb
lief , Auslaß suchenb , dem Gitter entlang . Schneller und
schneller wurde fein Gang . Wenn er aber einmal plötzlich
unb wie sich besinnend still stand , sah Jakob , daß in seinen
Auge » , die dunkler und ruheloser waren als bie ber Grete ,
ein seltsamer Ausdruck wie von Todesangst und Ver -

zweislung stand .
Im Lause der Zeit geschah etwas Merkwürdiges . Das

zahme Reh machte sich zum Schatten des Bockes , es stand
still mit ihm , wann er den Kopf senkte und am hingestreuten
Futter schnupperte , unb es lief unb rannte und stürmte mit

ihm , wenn er seinen Lauf rund um die Eitterwehr begann .

Jakob Arnold beobachtet « , daß , wie durch den Körper
des Rehbocks manchmal ein Zittern gleich einem Frieren
lief , auch das Fell der Geiß zuweilen von einem leisen
Schauder überrennen wurde . Er quälte sich . Meßt als ein¬
mal war er daran , dem Bock die Freiheit wiederzugeben .

So kamen Mondscheinnächte . Die Arnolds gingen früh
zu Bett ; denn sie mußten mit dem Tage wieder auf . Aber
die Rehe ruhten nicht . Sie traten , wenn ber Mond am
höchsten stand und gleich einer kalt brennenden Metallscheibe
in einem bläulichen , schier grundlosen Dunst schwamm , wenn
die fernen Berge mit feinen Säumen sich vom Himmel ab¬
hoben und der Wald als ein geheimnisvoller , vielbogiger
Schatten hinter den Feldern aufwuchs , nacheinander aus der
Hütte . Ihre Hälfe waren gereckt , die Köpfe zurückgebogen ,
und die feinen Nüstern sogen die Nachttuft ein . Uber ihre
Körper lief wieder das seltsame Rieseln , als kämme ein

heimlicher Wind ihnen bas Fell . Die Rehin schmiegte sich
dicht an den Bock . Er aber wendete manchmal den Kopf und

berührte mit dem Maule bas ihre , daß es wie eine Lieb¬

kosung war . Dann jedoch verharrten st« reglos in einer un¬
erhörten Verlorenheit ober in ungeheuerer Spannung . Viel¬

leicht hätten Menschen , die im Wesen der Tiere Bescheid
wiffen festgestellt , daß durch die Nacht der würzige Ruch des
Waldes zu ihnen kam , daß sie ihn ruhigen und weiten
Atems schlürften und davon wie trunken wurden .

„ Vater "
, klagten zu dieser Zeit die Amoldkinder , „ bie

Grete kommt gar nicht mehr ins Haus , und sie läßt sich
kaum mehr streicheln . Es ist , als fürchtet « sie sich ."

Sie sagten Jakob Arnold nicht Neues . Die Grete ließ

sich auch von ihm nicht mehr am Halsband sangen . Die

Milchschüssel in der Küche lockt « sie nicht , und sie flüchtete
hinter den Rehgefährten , wenn Arnold die Umzäunung
betrat .

« L L oWMnhe
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Jüngerer Herr

für Werbetätigkeit
gesucht . Vorstellen Mittwoch ,
den 29 . 12 . . von 9— 12 Uhr ,

Wiesbaden .
Dohüeimer Strane 52 . 1 .

Schöne
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möglichst mit
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1938 sei . Angeb .
mit Preisang .
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Möchten SicWufe
hWpeOml

5 Zimmer

j Wkidliche Personen |

in

Sonder- Angebot

KaufgeWe

VermiedenesBald

bringt
er die

6 Zimmer

G LÖCKWO NSCHE

7 Zimmer

7 -Zim .- Wobn . .

quellen
SarlHrröe 6 Deutsches

1 Zimmer

IRüdesb
.Str . 9 .

2 . mbl . Mani .
Heizofen z. v . t .3 Zimmer

Wiesbadener lag blatt

EeldverW

Blauen Kurautobusse

RM . 22 .50

RM . 29 .50
2 Zimmer

RM . 139 . -

9
RM . 149 . —

wie
Levante außer 8 . 3 .4 Zimmer

RM . 69 —

( MWbilieil

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

1 - Zinu -Wohn .
geg . etw . Haus¬
arbeit zu oetm .
Ang . u . S . 330
an Tasbl .- Verl .

Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 19 . 2 r .

4 -Zim .- Wohn .
sof . zu vermiet .
Westendstr .12 .3r .
( nur norm .)

Autogarage
zu vermieten b .
Kirchner , Hoch -
stättenstr . 4 .

1 Zim . u . Küche
zu Denn . Sixt ,
Adlerstrahe 25 .

3 - Zim .-Wobn .
zu vermieten .

Ang . u . 5 . 330
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Dame s. g .
Pension in bess .
Hause u . Gegend
Preisang . unter
E . 329 an den
Tagbl .-Verl .

Mbl . Mans . m .
Df . frei K .- Fr . -
Ring 50 , 3 .

RheinganerStr .9
1 . St . , sch. 3 =3 .=
Wohn , zu verm .

Immobilien ;
Verkebrs -

Eesellsch . m . b . S .
Wilbelmstrabe 9

Tel . 26550 .

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

bei Nova
36

Stellen -

Gesuche

Garage » . Stall . .
Keller

999 — 999 —
Albrechtstr . 16,1
a . d . Adolfsallee
8i . sch. 5 -Zim .-
Wobn . mit ein -
cei . Bad u . Zub .
sof . oder io . zu
Derrn . Bes . nach
televbon . Anruf
Rr . 27125 .
99 — 9 — 9 —

1 Zim . n . Küche
zum 15 . 1 . zu d .
Näh . Hellmund -
strasse 15 , Part .

Haiienlsdi

in 3 Non .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9,2
Sprechst . 1 — 3 .

Selemell !
1 Elasschrank

2X2 Meter
billig zu uerk .

3 . Ravvl .
Bleichstrasse 25 .

Verkaufe mod .
ErammoDbon

7 Mark . Schlitt¬
schuhe 2 Mark .

Wint .- Mantel
JV .-Bluse und

Kleider
Ringkirche 1 ,

Nesselwang ( Allgäu )
30 .1 .38 - 7 .2 .38

Sckw . Geldbörse
mit Jnb . uerl .
Geg . Bel . abzug .
Pariser Hof .

Mädchen
oder junge Fra »
für vormittags
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Rd

Familie m . zwei
erwachs . Kindern
sucht möblierte

Wagen
steuerfrei , evtl ,
m . Anhänger , g .
bar gesucht .

Oestrich/Rb .
Hindenburg -

strasse 52 .

Schaufenster -

Erker
zu verkaufen
Photo -Kukuk ,

Wilbelmstr . 56 .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 330
an Tagbl . - Verl .

TW . WHen
sofort tagsWer
für Hausb . gef .
Adelheidftr . 54 .

Parterre .

MM 13
2 . Stock

5 - Z - Wchn .

m . Zubeb . , zum
1 . 4 . 1938 .evtl ,
auch früher zu
vermieten durch

Jmmobilien -
Verkehrs -

Eesellschaft
m . b . H ..

Wilbelmstrabe 9
Tel . 26550 ,

Deckbett
und Koffer -

Erammovbon
zu kam . gesucht .
Ang . u . K . 330
an Tagbl .- Verl .

Me 25
Deckb . . Betten ,

Kleider - und
Küchenschr ., Roß¬
haar , verschied ,
b . z . vk . Holland .
Sedanstr . 5 .

Schöne
6 - bis 7 - Zim .-

Wohnung
in guter Lage ,
bald zu Denn .
Adolfsallee 18,2

AlleimniwAn
sofort gesucht .

Bierbaum .
Wielandstr . 10 .

1 Z. u . We
im Dachst ., zum
1 . 1 . oder 15 . 1 .
an eine ältere
laub . Person zu
verm . Ang . unt .
T . 330 T .-Verl .

Wenn Ihre Geschäftsfreunde und Kunden Ihren
Glückwunsch von Ihnen zugestellt bekommen ,
wird man sich über Ihre Aufmerksamkeit
sehr freuen . Ein schöner Gruß , ein herzlicher
Wunsch in Form einer netten Neujahrskarte
mit Nameneindruck hält die Verbindung mit
Ihren Kunden warm . Lassen Sie es daher

an dieser Aufmerksamkeit nicht fehlen .
Kommen Sie noch heute zu uns , um Ihre Neu¬

jahrskarten zu bestellen — oder rufen Sie
uns , wenn Ihnen Besuch angenehm ist .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

9999 — 99 —

Bierftadter
Strane 19

Neubau , mod .
4 - Zim . -Wobn .

2 Valkone . mit
od . ohne Garage
zum 15 . 1 . 1938
zu DCimieten .

999 — 9 —

Aerztebaus
Taunusstrane 5 ,

3 . St . links .

Feldwebel sucht
sofort , spätestens
bis 1 . 4 . 1938

Milde Wohn .

Preisang . unter
B . 330 T .- Verl .

3illM Mann
mit Führersch ..
der alle Arbeit ,
übern . , baldigst
ges . Ang . erbet .
O . 329 T .- Verl .

Frdl . geräumige

Z- Z . - Wahn .

$ a * fl)iall4
Parterre

5 - 3im .- Wobn .
mit Zubeb . , zum
1 . Februar 1938
zu Derrn . Näb .
Luisenstrane 19 .
Televbon 27439 .

Grobe
Briefmarken¬

sammlung
alle Erdteile , z .
Weitersammeln

geeign . . m . Diel ,
altdeutschen und
feit . Mark . and .
Länder , vreisw .
zu uerk . Anzus .
geg . Voranmeld .
Televbon 28967
Nagel . Wiesb . ,

Pagenstecher -
stratze 4 , 2 .

Dolomiten

Welschnofen Nova Levante 15 Tage

süqMim -Sesllche

Wer leiht sof .
50 Mark

kurzfristig gegen
Hobe Sicherheit

und g . Zinsen .
Ang . u . M . 330
an Tagbl .- Verl .

Schöne
geräumige sonn .

3 - Z . - MHN .

mit Balk . und
Bad . z . 1 . 2 . 38
zu Derrn . Näh .
SBaterlooftr . 1 ,

im Laden , bei
Potbs .

Garage . Wilbel -
minenstrabe 49 .
sofort zu oetm .

Jmmobinen -
Verkehrs -

Geielli » . m . b . S .
Wilbelmstrabe 9

Tel . 26550 .

StzWlnnier
Serrenzim .

und Me
gebr . u . gut erh . ,
auch eins . , zu
tauf . « es . Ang .
F . 329 T .- Verl .

Sielt . Beamten -
ehevaar sucht z .
1 . 4 . 1938

2— 3 - Z .-Wobn .
Ang . u . G . 327
an Tagbl .-Verl .

Gröberer

Watten
eventl . mit kl .
Wohnung , oder
Vaumstück auf
lange Zeit zu
Dachten gesucht .
Ang . mit Preis
Lage u . Eröbe
unter T . 328 an
Tagbl .- Verl .

Dranienitr .
1 . et . .
zu Derrn .
80 RM .
das . Tel .

9 — 9999 — 9
Verirauensw .sol .

Fräulein
sucht norm . i . g .
Sause Beschütt .
Ang . u . S . 330
an Tagbl .- Verl .

9 Tage
900 — 1600 m

oerL . Pers .- Äufz .
zum 1 . Avril 38
zu vermieten d .

Jmmobilien -
Verkebrs -

Gekellschaft
m . b . H . .

Wilbelmstrabe 9
Tel . 26550 .

Dpel
4/20 PS , 2 - bis
4 - Sitzer -Kabriol .
in best . Zustand ,
ev . mit Anhang ,

zu verkaufen .
Ang . u . O . 330
an Tagbl .-Verl .

| Sepilalieu -Snzebole

Beleihung
von bestehenden

Lebensverkich .
1 S -tv . - Briefen ,
Darleb . nur an
Beamte u . Fefi -
angeft . ( Sebalts -
nachw . erf .) durch
Makler Mauthe ,

Luifenitrabe 16 ,
Seitenbau 2 .

von Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig
Erhültlich in unserem « erlag
und in allen Buchhandlungen

L . klhÄeOerg
'
We HosbllOnlSttei
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3 Zim . a . Küche
Eartenb . 2 . 6t .

( Räbe Kaiser -
Fr .- Rg .) . verb .
m . Hausmeisterei
an ält . Ebevaar
( Pens . ) zu verm .
Ang . erbeten u .
S . 328 T .- Verl .

(1200 — 2000 m )
16 .1 .38 - 30 .1 .38
21 .2 .38 - 7 .3 .38

Toblach Dobbiaca
1250 — 2200 m
Abfahrtstermine

Sckwarz - weiss -
rot . Kätzchen

entl . Damback -
tal 6 .

Vermietungen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Welches Last¬
auto kann in
d . nächst . Tagen

ein Möbelstück
von WieHaden
nach Kreuznach
mitnebm . ? Ang .
E . 330 T .- Verl .

2 ineinander -
gebende Leerzim .
( evtl , teilmöl . )
mit oder obne
Verpflegung , ab
1 . 2 . 38 abzugeb .
Ang . u . M . 326
an Tagbl .- Verl .

Verkehrs -
Gesellschaft

m . b . S ..
Wilbelmstrabe

Tel . 26550 .

£oöen
verkebrsreich .

Strasse

2 - und 3 - 3im .-
Wohn . z . 1 . 1 . 38
zu oertn . Näh .
Vdb . P .

Neujahrsfahrten :

2 Tage Wildbad 1 .- 2 . Januar 1938

21/ , Tage Cfttenhöfen
31 . Dez . bis 2 . Januar 1938

• eeeeeeeee

Ausländerin
die sich im

Deutschen
.vervollkommnen
will , findet frdl ,

Aufnahme bei
Offiziersfamilie

in Hannover .
Ang .W -328 T .-V .
MWHMW

Haus
Taunusftr . 56 , 3

3 - Z . - WM .
mit Küche und
Vadezim . . ein -
fchliebl . Heizung
Warmwasser u .
Auszug , f . 130 .—
monatl . zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen von 10
bis 13 llbr . Näh .
Taunusstr . 56 ,

Büro .
Televbon 26623 .

Nicht benötigte 23en>erbungs »UnterIagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden zn-
rückzusenden. Der vertag .

E " | HaiiSpersaiial |
Selbständiges

Mädchen
- gekuckt für 1 . o .

15 . Januar für
k

' älteres besseres
6 Ebevaar für alle
- Hausarbeit und

das gut kochen
kann , gegen gute

g, , Bezahlung . Nur
Mädchen , welche

- schon in Serr -
schaftsbäusern' tätig waren und

beste Ernvfehl .
K haben , woll . die -

fc selben einreich .
unter D . 329 an■ Tagbl .- Verl .

Vdb . 4 . Stock
2 Zim . . Küche ,
Bad zu vermiet ,

durch
Jmmobilien -

Berkebrs -
Eesellschaft
m . b .

Wilbelmstrabe 9
. Tel . 26550 ,

Leer . Sinterzim .
Sonnens . , i . gut .
Hause . Part ., s.
ruh . Frl . z . 1 . 2 .
Ang . u . L . 328
an Tagbl .- Verl .

lZmiu >bil. >SwW »tze

Garten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 328
an Tagbl .- Verl .

MtoiM .
2 Zimmer

Ofenheizung
i grober Balkon ,
F Parterre . Küche ,
fc - evtl . Bad . zum

1 . Avril 1938 zu
l - vermieten . Preis
— 80 Mark . Ang .

B . 329 T .-Verl .

Beton . Lager¬
keller ( 4 .80 - 2 .80
m ) m . Licht u .
Dien frei Kats .-
Fr .- Ring 74 . 2 .

Darl .. 300 3JIL ,
gegen Sickerh . s.
Bäckermstr . Ang .
8 . 329 T .- Verl .

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Nr . 362 . Seite 11 .

Rbeinstr . 52 . 2 ,
m . Mans . u . Zub .
z . 1 . 4 . 38 . evtl ,
früh , z vm . Näh .

Solzbandlung
Blum .

Rbeinstratze 50 .

Melden Sie Ihre

freiwerdenden Wohnungen
zur Wiedervermietung

dem Wohnungsnachweis der

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 , Alleeseite - T. 26550

2rädriger

hMMgen
mit Bremsvor¬
richtung zu verk .

W .- Rambach
Kirchgasse 2 .

Weib . Herd vk .
Wagner . Rbein -
gauer Str . 16 .

| HöMei - AMse

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

| hMspKsonal

Suche
zum 1 . Januar

Stellung als
Hausmädchen .

Adresse Mainz ,
Ublandstrabe 10 ,

Parterre .

Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weibl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .-

Opel OlympiaLimousine
Opel OlympiaKabriolett
Adler Junior Limousine
Adler Junior Kabriolett
AdlerStandardLimousine
BMW. Sport Luxus
Ford V. 0 Limousine
Mercedes 10 '50 Spo
u . verseh , steui
pflichtige Wogen
verk . Brönner ,

Parksfraße 39

5 - Zim .- Wohn .
mit all . Zubeb . ,
Zentralbeizung
u . Garage , von
alleinit . Dame i .

Parterre oder
1 . Stock , zum

1 . Avril gesucht .
Frau Oberst

Ryder .
Viktoriastr . 23 .

Part . T . 24354 .

zum 1 . Avril 38
oder früber zu
mieten gesucht .
Näb . Angaben
u . L . 329 T .-V .

Kontoristin
( od . Kontorist ) , durchaus erfahr ,
in Buchhaltung , flotte Steno¬
typistin . sofort od . svater gesucht .
Schriftliches Angebot mrt Lebens¬
lauf u . Zeuanisabfchr . erbeten an

Sckmoelder u . Goedecke .
Weingutsbesstzer .

Wiesbaden -Viebrick .

fidjlofjiin.

mit Matratzen

175 »
zu verk . Hermes ,
Hellmundstr . 14 ,

Parterre ,

IHrlm
goldner Serren -
Siegelr ., S . K ..

int Kasino .
Friedrichstrabe .
3 Herren sind

erkannt . Abzug ,
gegen Belohn .
Fundbüro .

I Winliihe Perlon « l

jsewerblidiesPmmtül
Perf .

leifiSEiir
sofort od . später

gesucht
1 . Herrenfriseur
b . z . 15 . Januar
1938 gesucht .

Krebbiel -
Dövfuer . Mainz
Christosstrahe 3 .

2 = oil . 3 =3 .
'

SJoJnunj
mit Kücken¬

benutzung sofort .
Angebote an
Dr . S . Sencky ,

Leverkusen
bei Köln .
Friedrich -

Vayer - Str . la .

Vorteil

hafte

Alleinstehende
Dame sucht

2-W .
-MYN.

mit Kücke und
Zubehör , aus -
gebaute Mans . .
mögl . abgesckl . .
in guter Wohn¬
lage ( Babnbofs -
viertel ) . Angeb .
u . K . 329 T .- V .

Herr , berufst . .
1 ei . o . 172 leer .
Zim . . warm . fof .

mit Frühstück .
Ang . u . S . 330
an Tagbl .- Verl .

2 gute Mbwasch .
25 u . 35 Mk . vk .
3 . Lumb , Fried -
richstr . 29 . 1 r .

s Mblilhe Peism « I

t \ Mlsrn « . Persenol |
I Zur Führung
i : eines kl . Filial -
Z

'
betriebes wird

| tüchtiges ehrlich .

gtiiHletn
*■" gesucht . Angeb .
i erb . unt . 6 . 329

। an Tagbl .-Verl .

| IScwmiiihesPmeoal̂
"

Sprechstunden¬

hilfe
auch Anfängerin

t in Dauerstellung
gesucht . Ang . m .

| Lebenslauf .
Lichtbild , eventl .

& Zeugniss . u . Ge -
W baltsanspr . unt .

3 . 329 an den
? Tagbl .-Verl .

— — — » Wir empfehlen :

MMeWmMM

Adelbeidttr . 51 .
2 . St . , sch. rnobl .
Zim . zu verm .
Adolfsallee 9 . 2 .
g . m , Z . a . Ber .
Bismarckring 32
3 . 6L . mbl . Z . a .
berufst . S . z. v .

E . mbl . Z . z. v .
Emi . Str . 48 . P .
Eck . mbl . 3 . bill .
zu Derrn . Hell -
mundftr . 20 . 2 .
Saub . mbl . Z . fr .
Hirschgrabenl3 .1

Halbtagsmädch .
od . Stundenfrau

gesucht Lorelei¬
ring 24 . 1 links .

finden Sie bestimmt

durch eine Anzeige im

Wiesbadener ZWatt

K Winter -

U Gesellschaftsreisen der

Schön mbl . sonn ,
gr . Zim . ( 1 od .
2 Bettens frei
Kaiser - Friedr .-
Ring 74 , 3 . St .
Mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

An - u . Berkaus

Wahren
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl ,

Hirkckgraben 28 .
Kaufe

Aufstellsacken
Bücher

alten Schmuck
Briefmarken u .

Kunstgegenst .
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

Herren -Anzug
iir ar . schlanke

Figur , z. k. ges .
Ang . u . W . 329
an Tagbl .-Verl .

3 -Zim .-Wohn .
Mittelheimer

Str . 3 . 3 . Stock ,
mit Bad . Heiz ,
u . Warmwasser
sof . zu vermiet .

Näh . Lorelei¬
ring 3 , 1 links .
Televbon 21988 .
Zum 15 . 1 . 1938
Moritzstratze 39

schöne 3 - Zim .-
Wobnung , Hth .
1 . St . Ifs . t z . vm .

3mm » bilien -

Beb . möbl . Süd -
zim . an Berufs -
tät . zu vermiet .
Bertramstr . 19 .

2 , St ., bei Rese .
Mbl . Zim . z . v .
Bleickstr . 33 . 2 ,
bei Boxberger .

3- W . - MHN.
». 1 . 4 . od . früh ,
von 2 Damen i .
beiter Lage ge¬
sucht . Anaeb . u .
11. 329 an T .- V .
99 — 9999 —

Zum 1 . 4 . 1938
für 3 Personen

3 =3 . Wn .
im S .- Ostviertel .
in ruh . H . , ges . ,
evtl , kann Haus -

rneistervosten
übernommen

werden . Angeb .
T . 329 T .- Verl .
99999999 —

Alle Preise einschl . Verpflegung und Unterkunft

Bei Auslandsreisen Anmeld . m . Paß bald , erwünscht

Wiesbadener Autoverkehrsges . m . d . H .

Wilhelmstraße - Theaterkolonnade , Tel . 28001

Nieder !. : Zigarren -Schlink , M chelsberg 15 , Tel .28528

Gut möbl . Zim .
zum 1 . 1 . 38 zu
vm . Dotzbeimer
Strahe 50 , 2 .
Gut möbl . Zim .
mit oder obne
Pension zu vm .
Emser Sir . 6 , P .

6 .2 .38 - 20 .2 .38
8 .3 .38 — 22 .3 .38

15 Tage

Pflichtbewußte Dame
nickt zu iuna . kann sich eine gute Existenz auf¬
bauen bei weitgehendster Unterstützung einer
bedeutenden Soezial - Fabrik . Es bandelt sich
um eine interessante Tätigkeit im Aussendienst
ohne Verkauf , daher sicheres Auftreten u . tadel¬
lose Garderobe Voraussetzung . Feste Tagegelder .
Fabttsvesen und Umsatz - Betetligung werden ge¬
boten . Der gute Ruf bet Firma und die Organi¬
sation bieten Gewähr für ein gutes Dauer -
einkommen bei oflicktbewusstem Arbeiten .

Persönliche Verhandlung ist möglich im Hotel
Hansa . Wiesbaden . Bahnhofstrasse 23 . am Mitt¬
woch , den 29 . Dezember , von 15 — 17 Uhr . An¬
meldung beim Pottier .

Schierst . Str . 9
Hoch » . L , s. aut
mbl . Zim . a . bess .
Herrn frei .
Möbl . Zim . frei
Albrechstr .34,2 r .
Sch . mbl . Zim .
an Berufst , z . v
Vertramstr .l4,3l

Euterbaltene
Schlittschuhe

Marke Eisblume
Er . 29 . zu verk .

Herrngarten -
strasse 15 , 2 .

Rodelschl .. 2 P .
Schlittschuhe ,

Damen - Rad und
Kinderschreibv .

zu verk . Schacht -
trasse 11 . 6 . 2t .

Blückervl . 5 . P ..
m . Z , m . K .- B .
Dotzb . Str . 18
2 L , mbl . Z . frei

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Langgasse 21 • Telefon 59631 • Gegr . 1809

Mbl . Mansarde
zu verm . Karl -
strasse 20 , 2 .
Sev . möbl . Zim .

an Berufstät .
zu vm . Mauer -
gasse 8 , 2 lks .

Mansarden¬
zimmer

sckön möbl .,
Öfen . Keller ,

gevfl . Saus sof .
zu vermieten
Sckiersteiner

Strasse 5 . 1 r .
Möbl . gut beizb .

Zimmer
vreisw . zu vm .
Untere Schützen -

bofstrasse 2 . 3 .
Ecke Langgasse .

Schön mbl . Zim .
zu verm . Woche
4 Mk . Seeroben -
str . 24 . Hth . 2 l .

Euterhaltener
Smoking -

und Frackanzug
m . Gr ., bill . zu
vk .Pbilivvsberg -
strasse 45 . 1 lks .
2 gute Herr . -W .-
Mäntel . Mittel -
fifi .. 8 u . 15 M .
Helenenstr .30,3 l .

Wir suchen für unser Lohn
büro eine

• Bürogehilfin
im Alter von 24 — 30 Jahren ,
Kenntnisse in BuchhaItung ,
Maschinenschreiben und

Stenographie erforderlich

Bewerbungen an
F.W . U. H. Förster , Wiesbaden , Rosenstr .6

Gr . sonn , leeres
Zim . . auch für
Büro geeign .. zu
verm . Bahnbof -
strasse 14 . 2 . St .

L . Z . m . W .. Gas
u . Licht Rüdesh .
Strasse 17 , Part .

Kleiderschr .
2 Türen , weiss .
Wasckk .. weiss , b .
zu vk . Bahnbos -
'
tr . 15 , 4 rechts .

Itür . Kleiderschr .
u . Waschtisch zu
verkauf . Keller -
strasse 12 , 3 r .

Sehr schöne
Pitchküche

Gasherd
mit Backröhre

Sterilisiernläser
Blumenkrivve

billig zu verk .
Anzuseben tägl .
4— 7 llbr Saab
gasse 4/6 , 1 . lks .

Weitzer Spitz
6 Monate alt ,

umständehalber
soi . abzugeben .

Penki -inDtremba
Dambacktal 15 .

1 Oelgemiilde
( Stilleben ) z . vk .

Schwalbacher
Strasse 7 , 3 lks .

^ PWgeWe )
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Handel

und Industrie Wirlscliafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

MMlWW im » lick des Ihres .

Ihre Auswirkung im Rhein - Main - Gebiet .

Der deutsche Bauer hat im Dritten Reich unter der
Parole der Erzeugungsschlacht schon erstaunliche Erfolge er¬
zielt : große , stetig bleibende Getreideernten , Wieder¬
auffüllung des Viehbestandes , Erhöhung der Kartoffelernte ,
Leistungssteigerungen in der Milchwirtschaft , Verbreiterung
der wirtschastseigenen Futterbasis usw . Auf der rechnerischen
Seite bleiben zwar die Kosten des Aufwandes wie Lohn ,
Maschinen und sonstige Erzeugungsmittel , sowie Abgaben
noch im ungünstigen Verhältnis zu den Verkaufspreisen der
landwirtschaftlichen Erzeugung . Aber für die gerechte Ver¬
teilung des Ertrages der deutschen Scholle trotz zeitweiliger
Knappheit und für gleichbleibende Verbrauchspreise sorgte
die berufsständische durchgebildete Marktordnung des Reichs¬
nährstandes auch im vergehenden Jahr .

Auf dem wichtigsten Gebiete der Brotversorgung
stellte die dem Bauer auferlegte Ablieferurmspflicht für Brot¬
getreide die Eindeckung der Mühlen mit Mahlgut soweit als
möglich sicher . Den letzten Sack Getreide brachte das Ver -
fütterungsverbot für Brotgetreide auf den Markt . Die zeitige
Anlieferung wurde durch eine Vorverlegung der monatlichen
Preisaufschläge ausgeglichen . Die Herstellung von Mehl
selbst wurde zweckmäßig durch die Beschränkung der
vielen Aiehlsorten auf wenige , aber für alle
Verwendungszwecke brauchbare Mehl - Typen
von vorgeschriebenem Aschegehalt und einer höchst möglichen
Ausmahlung vereinheitlicht . Demselben Ziele dient die Bei¬
mischung von Mais - und Kartoffelwalzmehl , die zwar je
Einheit kaum besonders ins Gewicht fällt , aber im gesamten
von entscheidendem Ausmaß ist .

Die Regelung in der Vieh - undFleischwirt -
schäft sah neben aller Förderung der Zucht und Mast von
Rindern und Schweinen die Errichtung von weiteren
Märkten zur ordnungsgemäßen Verteilung des Schlachtviehs
vor . Im Rh ein - Main - Gebiet konnten 1937 die
Mirtelmärktc Darmstadt und Worms , sowie die Verteilungs¬
stellen Alzey , Friedberg , Limburg , Ems und Dillenburg in
Wirkung gesetzr werden .

Zur Sicherung einer genügenden Schweinehaltung tritt
ab 1 . Januar 1938 eine fühlbare Preiserhöhung der Er¬
zeugerpreise ein , ohne daß damit eine Belastung der Ver¬

braucherpreise verbunden ist . Die vor kurzem erlassene Ab¬
lieferungspflicht für Rindertalg dient der eigenen Fettver¬
sorgung , wie auch die Reichsstelle für Tiere in enger Zu¬
sammenarbeit mit der Hauptoereinigung der deutschen Vieh -

wirtschast etwaige Überschüsse der Marktauftriebe der
Vorratswirtschaft zuführt . Die Verarbeitungskontingente
der Metzger und Industriebetriebe konnten während des

ganzen Jahres im Rahmen der gültigen Sätze erfüllt werden .
Die Leistungsfähigkeit der einheimischen Milch¬

wirtschaft hat durch die Inbetriebnahme von verkehrs¬
günstig gelegenen , neuzeitlich eingerichteten Molkereien in

Darmstadt , Westerburg , Hachenburg , sowie im Odenwald und

Nassau eine Steigerung von mehr als 100 000 Liter Tages¬
menge erfahren . Weitere Betriebe stehen 1938 zur Poll¬
endung . Die Versorgung mit Butter , deren Bezug aus dem
Ausland bei dem großen Weltbedarf nur mit Devisen möglich
ist , mußte zwar Gegenüber den früheren Abgaben gekürzt
werden , was jedoch durch die Zuteilung anderer Nahrungs¬
fette einen gewissen Ausgleich erfuhr . Die Milcherzeugung
selbst wird durch die ständige Kontrolle der Tiere , zweck¬
entsprechende Fütterung , die durch die laufenden Abgaben
von Futtermitteln ermöglicht ist , noch gesteigert werden
rönnen . Die Erzeugung von Sauermilchkäse , sowie Quark
wurde gefördert , um der Verbraucherschaft diese preiswerten
eiweißreichen Nahrungsmittel ausreichend liefern zu können .

Die Erfassung der Ob st - und Eemüseernten fand
mit der Errichtung geschloffener Anbaugebiete , Sammel - und
Bezirksabgabestellen einen vorläufigen Abschluß . Genossen¬
schaften und Handel konnten dabei als Träger dieser Ein¬
richtungen wie als Verteiler der großen , marktgängig her¬
gerichteten Erzeugung eingeschaltet werden . Insbesondere
wurde dadurch auch die Konservenindustrie , deren Bedarf
durch die Erweiterung der Herstellung von verbilligter
Marmelade stark erhöht ist , zu gerechtfertigten Preisen be¬
liefert . Als Auswirkung dieser die Erzeugung schützenden
Marktverfassung hat der Anbau des für das Rhein - Main -
Gebiet besonders geeigneten Frühobstes bereits eine er¬

freuliche Erweiterung erfahren .
Die Unterbringung der reichen Kartoffelernte von mehr

als 56 Mill . To . konnte durch Förderung zusätzlicher Ein¬
lagerungen von Speisekartofseln , aber auch durch verstärkte
Verarbeitung , wie Einsäuern , Flockenherstellung und
Brennerei bewältigt werden . Die umfangreichste Verwendung
wird die Kartoffel bei der Versütterung im Schweinestall
finden müssen , da eine Vermehrung der Schweinezucht im
Interesse ausreichender Fleisch - und Fettzufuhr in den
nächsten Jahren unbedingt eintreten muß . In Zukunft wird
aber der Kartoffel , insbesondere den daraus hergestellten ,
für die menschliche Ernährung vorzüglich geeigneten Mehlen ,
eine noch größere Rolle beim Ausgleich unserer Ernährungs¬
bilanz zukommen . Ausreichende Ernten werden durch die

Verwendung von geeignetem Saatgut ertragreicher Sorten ,
wie sie heute die Pflanzenzucht liefert , gesichert bleiben .

In der Eiererzeugung haben zwar die letzten
Jahre einen fühlbaren Mehranfall gegeben , der aber doch
noch nicht für den großen Bedarf eines stark industriell ein¬

gestellten Polkes ausreicht , sodaß Zufuhren aus dem Aus¬
lande noch in beträchtlichem Umfange nötig bleiben .̂

Bei all diesen Maßnahmen marktordnerischer Tätigkeit
hat der Reichsnährstand das volle Einverständnis und die
Mitarbeit aller Verteiler - und Verbrauchergruppen ge¬
funden . Es darf auch in Zukunft damit gerechnet werden ,
daß nur unter dieser Poraussetzung das berufsständische Ziel
der Marktordnung , die Sicherung der Ernährungsfreiheit
des Volkes erreicht und gefestigt bleiben kann .

Der Beschäftigungsstand nach der

Krankenkassenstatistik .

Von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung ist dieser Tage gemeldet worden ,
daß sich die im Herbst und Winter alljährlich übliche Zu¬
nahme der Arbeitslosigkeit im November in engen Grenzen
gehalten hat und daß die Zahl der Arbeitslosen nur um
rund 71000 stieg . Ende November wurden 573 000 Arbeits -
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los « im Deutschen Reich gezählt gegenüber 1 197 000 am
30 . November 1936 , also 624 000 weniger . Wie groß anderer¬

seits die Zahl der insgesamt in Beschäftigung stehenden Ar¬
beiter und Angestellten jeweils am Monatsende gewesen ist ,

das zeigt das nachstehende Schaubild auf Grund der Kranken¬

kassenmitgliederstatistik , und zwar bis Ende Oktober d . I .
Ende Oktober 1937 betrug die Gesamtzahl der beschäf¬

tigten Arbeiter und Angestellten 19,13 Millionen gegen
17,78 Millionen Ende Oktober 1936 . Die Zunahme gegen¬
über dem Vorjahr macht 7,6 % aus . Wie das Schaubild im

übrigen erkennen läßt , war der Beschäftigungsstand in sämt¬

lichen Monaten des laufenden Jahres nicht nur höher als

in den gleichen Monaten des Vorjahres , sondern der Be¬

schäftigungsstand ging überdies noch über den von 1929 hin¬
aus , welches bekanntlich das Jahr mit dem höchsten Be¬

schäftigungsstand vor Eintritt der großen Wirtschaftskrisis

gewesen ist . _______________

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrogmarkt .

Frankfurt a . M ., 27 . Dez . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 209 ,
( W 16 ) 212 , ( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 , Roggen ( R 12 ) 193 ,
( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬
hafer - . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .20 , ( W 16 ) 29 .30 ,
( W 19 ) 29 .30 , ( W 20 ) 29 .65 , Rogenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .

Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenklcie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Ernußkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis ab

Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , drahtgepreßt oder

gebündelt — , Weizen - und Roggenstroh — .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten freundlich . Obwohl man be¬
reits vorbörslich auch heute wieder mit einer freundlichen
Grundtendenz der Aktienmärkte gerechnet hatte , bot doch die
kräftige Befestigung einiger Standardwerte eine gewisse
Überraschung . Als Käufer trat im wesentlichen die Depositen -
kassen -Kundschaft der Großbanken auf , bei deren An¬
schaffungen es sich offenbar um echte Anlagekäufe zur Fest¬
legung verfügbarer flüssiger Mittel handelt . Allerdings ist
bei dem Kursanstieg die sich fühlbar machende Material¬
knappheit zu berücksichtigen , zumal Angebot nur in verhält¬
nismäßig geringem Umfang an den Markt kam . Beachtung
fand insbesondere der erneute Anstieg der JE . Farbenaktie
um 1 % % auf 157 % . Am gleichen Markt waren Kokswerke
um 1 % gebessert . Bei den Montanwerten fielen Harpener
mit plus VA % auf . Von Elektro - und Versorgungswerten
stiegen Siemens um 1 , Elektr . Werke Schlesien um 1 % und
Wasser Gelsenkirchen um 2 % an . Bei den Gummi - und
Linoleumwerten verbesserten Deutsche Linoleum einen An¬
fangsgewinn von VA sogleich auf 2 %>. Die seit einigen Tagen
beobachtete Sonderbewegung in Harburger Gummi scheint
dagegen zum Stillstand gekommen zu sein ; allerdings konnte
nach dem am gestrigen Börsenschluß eingetretenen Rückgang
heute eine Erholung um A % erzielt werden . An den übrigen
Märkten sind mit auffälligeren Besserungen noch zu er¬
wähnen : Jul . Berger und Zellstoff Waldhof mit je plus 2 ,
Rhein . Braun mit plus VA und Rheinmetall - Borsig mit
plus 1 % . Angeboten waren dagegen Kaliwerte , von denen
Aschersleben und Westeregeln je 1 % verloren . Südd . Zucker
gaben in Reaktion auf den vorangegangenen Anstieg um 2 ,
Dortmunder Union um 1 % % nach . Am variablen Renten¬
markt befestigte sich die Reichsaltbesitzanleihe um 10 Pfg . auf
129 % . Die Umschuldungsanleihe blieb mit 94,80 unverändert .
Zinsverglltungsscheine wurden 5 Pfg . höher bezahlt . Von
Jndustrieobligationen fielen die 5 Aigen Mittel stahl mit
plus % % auf . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,41 % ,
Dollar 2,48 % , Franken 8,43 % .

Frankfurt a . M ., 28 . Dez . ( Drahtmelduug .) Tendenz :
F e st . Die Börse war am Aktienmarkt überwiegend weiter
fest ; das Geschäft blieb aber auf nahezu allen Gebieten recht
klein . Aus dem Weihnachtsgeschäft stehen größere Beträge
zur Verfügung , die auch an der Börse Anlage suchen .
Andererseits war die Abgabeneigung klein , so daß auch von
dieser Seite her die Tendenz weiterhin wesentlich mitbestimmt
wird . Im Durchschnitt überwogen wieder Erhöhungen bis

zu 1 % . Eine Reihe von Spezialwerten zogen darüber hinaus
bis 1 % % an ; u . a . Farben , Eglinger Maschinen , Holzmann ,
Zellstoff Waldhof und VDM . Etwas niedriger lagen nach
der gestrigen Steigerung Südd . Zucker mit 220 ( 222 ) ; auch
auf einigen anderen Gebieten ergaben sich kleine Er¬
mäßigungen . Der Rentenmarkt lag ruhig . Verschiedentlich
bestand leichte Abgabeneigung , was aber kursmäßig kaum
zum Ausdruck kam . Von den variablen Papieren Reichsalt¬
besitz % % höher mit 129 % . Im Freiverkehr Kommunal¬
umschuldung 94,70 , späte Reichsschuldbuchforderungen 99,20 .
Pfandbriefe , Staats - und Stadtanleihen waren wenig ver¬
ändert , das Geschäft sehr ruhig . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 27. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

23. Dez . 1937
Geld Brief

27 . Dez 1937
Geld Brief

12 .705 12 .735 12 .705
0 . 728

12 .735
0 732Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .727 0 .731

Belgien ..... . 10ÖBelga
Brasilien ........ 1 Milr .

42 .13
0 . 135

42 21
0 . 137

42 .12
0 . 134

42 .20
0 . 136

Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden

3 .047
55 .36
47 00

3 . 053
55 . 50
47 .10

3 . u47
55 . 38
47 00

3 . 053
55 .50
47 10

England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Ure
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

12 409
67 96

5 485
8 .432
2 .353

138 01
15 .41
55 .46
13 .09

0 .723
5 .694

12 .435
68 . 10

5 .495
8 .448
2 .357

138 .29
15 .45
55 .58
13 .11

0 .725
5 .706

12 .405
67 . 96

5 .485
8 .427
2 .353

138 .04
15 .41
55 .46
13 . 09

0 .723
5 . 694

12 .435
68 . 10

5 .495
8 .443
2 . 357

138 .32
15 .45
55 . 58
13 . 11

0 .725
5 .706

Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... jOOLats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

2 .481
49 .10
41 .94
62 .34
48 .95
47 .00
11 .27

63,94
57 .41
14 .49

8 .706

2 .485
49 .20
42 .02
62 .46
49 .05
47 .10
11 .29

64
*
06

57 . 53
14 51

8 .724

2 .482
49 .10
41 . 94
62 .34
48 . 95
47 .00
11 .27

63
*
94

57 43
14 .49

8 .706

2 . 486
49 .20
42 .02
62 .46
49 .05
47 . 10
11 .29

64 0̂6
57 .55
14 51

8 . 724
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 .978 1 . 982
Ungarn ...... 100 Pengo
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

1
*
349

2 .482
1

*
351

2 .486
1

*
349

2 .483
1

*
351

2 .487

Steuergu
23. "2.971>7. 12 37

tscheine .
23. 12.37 27. 12. 37

. ...... 1934

....... 1935

....... 1936

103 .63,103 .63
107 .63 107 .63
111 .631111 .63

, ...... 1937
....... 1938
Verrechn .-Kurs .

115 .63
118 75
111 .04

115 .63
118 .75
111 .40

des Wiesbadener TagblattsKursbericht

4l/te/eN . Lb .Gold 3
8 , 9, 10

Banken

101 . 60 101 . 88

Rhein . Hyp .-Bank 155 75 156 .25 i 59 .75

145 88
Nieder laus . Kohle . f 73 —

142 13 142 .50
163 .25163

148 .25 147 25
1C0 100 Mannheimer Vers . .

203 .88

137 .

252 —
57 .50163 — 163 —

147 .25 148 50
169 .

Kolonial
29 .88 29 .26Otavi -Minen227 .—

135 50
94 . 88

4’/s7 .
4' /, °/.

41/,6/«
4V.e/<
4»/? /<

107 . 88
232 .25

141 .88
127 . 88
145 .50

129 .63
134 50
118 25
124 25
113 . 25
208 88

129 . 50
134 50
118 50
124 —
113 .25
207 .25

152 . -
169 .25

57 . 13
117 50

131 .88
148 .2b

31 —
78 .25
80 . 13

193 .75
214 .75

83 -—

Pfalz . Hyp .-Bank
Reichsbank . .

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .

131 .88
147 .25
131 —

78 .50
81 .—

Berliner Börse
Banken

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .

„ 10
21

Korn . 20

139 .50
135 25
118 . 50
165 -
134 —
135 .75
142 .25
252 50

100 .—
100 .—
100 —
100 -
lUO .—

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch ;
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .

Renten
5®/eReichsanl . v . 27
5*/te/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13
41/,<7eWiesb .St .v .28
41/,6/, Pr .L .Pfbr . 19

W/ .
4*/, •/.
4»/. •/.
4l/ «7 .
41
W/ .
4' /? /.
4' /. °/.
4>/«•/.

193 .—
212 .50

83 —
175 .—
131 .88
141 .75
155 88
135 —
131 .50
144 88
137 —
150 .25

„ 5
6,7,8
„ 2
, . 9,10
„ 3

A D. Creditanstah 100 37 100 37
D . Eff . - u .W .-Bank 83 50 83 .63
Frankf . Hyp .-Bank 120 .75 —.—

148 25
192 .75
138 .—
143 37
123 .25
118 .75

114 . 50
159 .75
199 . 50
146 .—

107 .83
232 —
127 -
142 88
128 .63

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

141 .63
156 . 13
134 63
132 —
145 —
137 37
149 63

139 —
135 50
118 —
166 .—

Schöfferhof - Bindg .
Schramm I,ack . .
Schriftgieß .Stempe .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Industrie
Akkumulatoren

92 .50
161 .—

107 .75 108 .—
207 .— 208 .50

4' /. ' /. „ 6
4V,7,N .I.b .Gold I

Verk . - Üntern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Rhein - Main - Börse
i23. 1 ; .37 |27. 12.37

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

179 —
139 .50
153 .—
176 . 13
204 .75
136 —

96 . 25
140 .—
112 .50
152 .37

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

6,7
12, 13
, , 4 -5
„ Ei .

G .-Kom . l

Elchweiler . . —*
EßlingerMaschinen i116 -50 117 .50
Faber & Schleichet ■ ~ — ■—
L G. Farbenindust il56 .— 156 50

117 .—
145 .-
192 —
136 .50
142 50
122 63
118 37

Deutsch . Linoleum _- . _ _ . . . _ _
Elektr . Liefer .-Ges . iHl ’Z ?
Elekt -Lichtu .Kraf t 141 7 » 142 -

99 — !
99 -
99 .—
99 —
99 .—
99 .—

135 25
30 .75

129 .88

395 .-
i179 .—
139 . 50*153 . 50

| 2^ 12.37 |27 . 12.37
100 — 100 .— AEG .Stammaktien

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
CharL Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraf t
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

,, Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Ceinent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

170 .—
114 .75

92 —
162,75

Schuckert & Co. . i175 .25
Siemens & Halske . pAO ° °

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .
Kalichemie . . .
Kah Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Muhlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Pa rk -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Ricbeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

23. 12.37,27 . 12.37
134 25 134 .—
156 . 50 153 .50
117 . 50 117 —
118 75 118 .75
155 . 13 155 —
119 . 50,119 .75

— I 19 .50
— (128 . 50

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

L G. Farben -Bonds

99 .—
99 -
99 .—
99 .—
99 . —
99 .—

135 —
31 . 35

129 . 75
78 .25
81 —

77 .75
80 —

2 3. 12.37 27. 12.37

200 25 200 .75
«23 .50 124 —
109 .25 109 75
175 .— 175 .63

— ——
_ _ _ —

218 222 —
130 - 130 -
1 22 .— _ —
135 - 135 -
112 37 112 . 13
139 - 139 —

117 .- 116 .25
147 .25 148 .50

266 .50 266 .50

101 .60 101 .60
106 - 105 .75
129 .50 129 25

11 65 11 .65
98 .37 98 37

100 - iov —

—
1
1

1
1

99 — 99 -
— — 99 —

100 . - 100 .—
100 .— 100 .—

28. 12.37 27. 12.37

116 .88 119 .25
— 142 88

127 50 127 .63
146 50 148 .63
139 .75 139 .—
149 .75 150 .25
130 .25 131 .—

I
I11

; 170ä —

123. 12. 37 27 . 12.37

98 .-
131 —
138 50

1.
11
1

oöoioo
|

0)

WM

169 — 169 -
155 .25 155 . 50
149 50 150 .75
153 25 154 .25

160 — 160
*
25

116 . 50 116 . 50
138 25 138 25
245 — 245 —

92 — __ —
119 — 119 .—

19 . 50 19 63
1 12 . 50 112 .—
169 . 50 168 .25
134 .50 135 .—

85 .25 —
114 - 114 .50
160 . - __ —
146 - 145 .37

11 7 .25 117
*
25

118 .25 118 .50

125 25 116 .25
231 .50
143 - 142 .25
141 .37 ■41 .63
113 - 112 75

—. —
—.—
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